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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 2. September.

Der Kaiſer in Münſter.
Am Sonnabend vormittag legte der Flügeladjutant

Graf v. Soden einen Kranz des Kaiſers am Grabe des Ge-
ſandten Freiherrn v. Ketteler nieder. Der Kaiſer
kehrte gegen 1 Uhr von Tecklenburg nach Münſter zurück.
Bei dem Zivildiner am Abend im Landesmuſeum hielt
Seine Majeſtät einen Trinkſpruch, welcher mit einem
Hurra auf die Provinz Weſtfalen endete und folgenden
Wortlaut hatte:

Es iſt mir ein Herzensbedürfnis, den Vertretern der Pro-
vinz, die ich heute um mich verſammelt habe, aus tiefſter Seele
meinen herzlichſten Dank auszuſprechen für die Art und Weiſe,
wie ich in dem ſchönen Weſtfalenlande allerorten empfangen
worden bin. Jch möchte auch zugleich nochmals Jhnen allen im
Namen Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin wiederholen,
wie unendlich betrübt ſie iſt, daß es ihr durch den Unfall nicht
vergönnt geweſen, die weſtfäliſchen Tage mitzumachen und per-
ſönlich mit Jhnen und dem weſtfäliſchen Volke in Berührung zu
treten.

Die Provinz Weſtfalen bietet ein ſchönes Bild dafür, daß es
wohl möglich iſt, hiſtoriſche, konfeſſionelle und wirtſchaftliche
Gegenſätze in verſöhnlicher Weiſe zu einen in der Liebe und
Treue zum gemeinſamen Vaterlande. Die Provinz ſetzt ſich zu-
ſammen aus verſchiedenen Landesteilen, von denen viele ſchon
lange der Krone Preußen zugehören und manche erſt ſpäter dazu-
gekommen ſind. Sie wetteifern aber alle miteinander in der
treuen Zugehörigkeit zu unſerem Hauſe. Wie ich keinen Unter
ſchied mache zwiſchen alten und neuen Landesteilen, ſo mache ich
auch keinen Unterſchied zwiſchen Untertanen katholiſcher und.
proteſtantiſcher Konfeſſion. Stehen ſie doch beide auf dem Boden
des Chriſtentums, und beide ſind beſtrebt, treue Bürger und
gehorſame Untertanen zu ſein. Meinem landesväterlichen Herzen
ſtehen alle meine Landeskinder gleich nahe. Jn wirtſchaftlicher
Beziehung bietet uns die Provinz gleichfalls ein höchſt erfreu-
liches Bild. Es zeigt, daß die großen Erwerbszweige ſich ein-
ander nicht zu ſchädigen brauchen und daß die Wohlfahrt des
einen auch dem anderen zugute kommt. Der Bauer bebaut ſeine
rote weſtfäliſche Erde mit Fleiß, feſt am Ueberlieferten, Alther-
gebrachten haltend; eine kernige Natur mit eiſernem Fleiß und
ehrenhafter Geſinnung, von treuem Weſen, eine feſte Grundlage
für unſer Staatsweſen. Darum wird mir der Schutz
der Landwirtſchaft ſtets beſonders am Herzen
liegen. Der Bürger baut ſeine Städte in immer voll-
kommenerer Weiſe aus, es entſtehen großartige Werke gemein-
nütziger Art, Muſeen und Summlungen, Krankenhäuſer und
Kirchen. Jm Schoße Jhrer Berge ruhen die Schätze, die, von
fleißigen Händen der braven Bergleute gefördert, der Jnduſtrie
Gelegenheit geben, ſich zu betätigen, dieſer Jnduſtrie der
Stolz unſerer Nation wunderbar in ihrem Aufſchwung, be-
neidet von aller Welt. Möge es ihr vergönnt ſein, raſtlos auch
fernerhin Schätze zu ſammeln für unſer Nationalvermögen, und
nach außen den guten Ruf von der Tüchtigkeit und Güte deutſcher
Arbeit zu mehren.

Jch gedenke hierbei auch der Arbeiter, die in den
gewaltigen induſtriellen Unternehmungen vor den Hochöfen
und unter Tage im Stollen mit nerviger Fauſt ihr Werk ver-
richten. Die Sorge für ſie, ihren Wohlſtand und ihre Wohlfahrt
habe ich als teures Erbe von meinem in Gott ruhenden Groß-
vater überkommen, und es iſt mein Wunſch und Wille, daß wir
auf dem Gebiete der ſozialen Fürſorge feſthalten an den Grund-
ſätzen, die in der unvergeßlichen Botſchaft Kaiſer Wilhelms des
Großen niedergelegt ſind.

Das ſchöne Bild verſöhnlicher Einheit,
Provinz Weſtfalen dem Beobachter zeigt, würde ich gern
auf unſer geſamtes Vaterland übertragen ſehen. Jch glaube,
daß zu einer ſolchen Einigung aller unſerer Mitbürger, aller
unſerer Stände nur ein Mittel möglich iſt, das iſt die
Religion. Freilich nicht in ſtreng kirchlich-dogmatiſchem
Sinne verſtanden, ſondern im weiteren, für das Leben prak-
tiſcheren Sinne. Jch muß hierbei auf meine eigenen Er-
fahrungen zurückgreifen. Jch habe in meiner langen Regierungs-
zeit es iſt jetzt das zwanzigſte Jahr, das ich angetreten habe
mit vielen Menſchen zu tun gehabt und habe vieles von
ihnen erdulden müſſen, oft unbewußt und
oft leider auch bewußt haben ſie mir bitter
weh getan. Und wenn mich in ſolchen Momenten der Zorn
übermannen wollte und der Gedanke an Vergeltung aufſtieg,
dann habe ich mich gefragt, welches Mittel wohl das geeignetſte
ſei, den Zorn zu mildern und die Milde zu ſtärken. Das einzige,
was ich gefunden habe, beſtand darin, daß ich mir ſagte: „Alle
ſind Menſchen wie du, und obgleich ſie dir wehe tun, ſie ſind
Träger einer Seele aus den lichten Höhen, von oben ſtammend,
zu denen wir alle einſt wieder zurückkehren wollen, und durch
ihre Seele haben ſie ein Stück ihres Schöpfers in ſich. Wer ſo
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menſchen haben. Wäre es möglich, daß im deutſchen Volke dieſer
Gedanke Raum gewönne für die gegenſeitige Beurteilung, ſo
wäre damit die erſte Vorbedingung geſchaffen für eine voll
ſtändige Einigkeit. Aber erreicht kann dieſelbe nur in einem
Mittelpunkte werden: in der Perſon unſeres Erlöſers! Jn dem
Manne, der uns Brüder genannt, der uns allen zum Vorbild
gelebt hat, der perſönlichſten der Perſönlichkeiten. Er wandelt
auch noch jetzt durch die Völker dahin und iſt uns allen fühlbar in
unſerem Herzen. Jm Aufblick zu ihm muß unſer Volk ſich
einigen, es muß feſt bauen auf ſeinen Worten, von denen
er ſelbſt geſagt hat: „Himmel und Erde werden vergehen, aber
meine Worte vergehen nicht.“ Wenn es das tut, wird es ihm
auch gelingen. Zu ſolcher Mitarbeit möchte ich am heutigen Tage
auffordern, insbeſondere die weſtfäliſchen Männer, denn, wie
ich vorher auseinanderſetzte, haben ſie es verſtanden, das ſchöne

Bild verſöhnter Gegenſätze in ihrer Provinz zu geben. Sie
werden mich auch zuerſt und am beſten verſtehen. Jn dieſem
Geiſte ſollen alte und neue Landesteile, Bürger, Bauer und
Arbeiter ſich zuſammentun und einheitlich in gleicher Treue und
Liebe zum Vaterlande zuſammenwirken, dann wird unſer
deutſches Volk der Granitblock ſein, auf dem unſer Herrgott ſeine
Kulturwerke an der Welt weiter aufbauen und vollenden kann.
Dann wird auch das Dichterwort ſich erfüllen, das da ſagt: „An
deutſchem Weſen wird einmal noch die Welt
geneſen“. Wer bereit iſt, hierzu mir die Hand zu bieten, dem
werde ich dankbar ſein und ich werde ihn freudig als Mitarbeiter
annehmen, er ſei wer und weß Standes er wolle. Jch glaube,
daß ich von den Weſtfalen am erſten verſtanden werde, und des-
halb habe ich mich an Sie gewendet.

Nun erhebe ich mein Glas mit dem Wunſche, daß Gottes
Segen auf der alten weſtfäliſchen roten Erde ruhen möge und
auf allen ihren Bewohnern, daß es mir vergönnt ſei, fernerhin
den Frieden zu erhalten, damit Sie ungeſtört Jhrem Berufe
nachgehen können. Gott ſegne Weſtfalen! Die Provinz Weſt
falen hurra, hurra, hurra!

Oberpräſident von der Recke erwiderte
Kaiſerhoch. Nach der Tafel hielt der Monarch längere Zeit
Cercle und nahm dann Geſangsvorträge der Männergeſang-
vereine ſowie eine Huldigung der Turn und Sportvereine
vor dem Königlichen Schloſſe entgegen. Die Stadt war aber-
mals glänzend illuminiert.

Sonntag vormittag 10 Uhr fand auf dem Neuplatz beim
Schloß unter ſtrömendem Regen Feld gottesdienſt in
Gegenwart des Kaiſers ſtatt. Später beſichtigte der Kaiſer
den Friedensſaal im Rathaus in Anweſenheit des Ober-
bürgermeiſters und des Stadtverordnetenvorſtehers. Um
111 Uhr erfolgte die Abreiſe nach Berlin.

Ein angeblicher Ausſpruch des Kaiſers.
Bei dem Empfang im königlichen Schloſſe in Münſter
i. W. zeichnete der Kaiſer, wie der „Weſtf. Merk.“ berichtet,
u. a. die Biſchöfe von Münſter und Paderborn
in ſeiner Unterhaltung beſonders aus. Den Biſchof von
Münſter fragte er nach der Größe und Seelenzahl ſeiner
Diözeſe. Als der Biſchof in ſeiner Antwort auch die große
Zunahme der politiſch widerſtrebenden Ele-
mente in Weſtfalen beklagte, ſoll der Kaiſer etwa erwidert
haben: „Da muß die Religion helfen!“

Beſichtigungen der 4. Armee-Jnſpektion. Der
Generalfeldmarſchall und Generalinſpekteur der 4. Armee-
Jnſpektion Prinz Leopold von Bayern hat ſich
Sonnabend vormittag auf 14 Tage nach den Provinzen
Brandenburg und Sachſen zu militäriſchen Beſichtigungen
begeben.

Perſonalnachrichten. Dem Kammerherrn, Landrat a. D.
Grafen von Wedel auf Haus Sandfort (Kreis Lüding-
hauſen) iſt der Charakter als Wirklicher Geheimer Rat
mit dem Prädikat „Exzellenz“, dem Oberpräſidenten der
Provinz Weſtfälen, Staatsminiſter Dr. Freiherrn von der
Recke die kaiſerliche Büſte in Bronze verliehen worden.

Geheimer Ober-Regierungsrat Kautz vom Reichsamt des
Jnnern iſt nunmehr definitiv als Nachfolger des Herrn Löwe
zum Präſidenten des Kanglamtes beſtimmt worden.
Das Dezernat des Herrn Kautz im Reichsamt des Jnnern hat der
neu in das Reichsamt berufene bisherige Landrat Scharner
übernommen.

Die Denkwürdigkeiten Chriſtopyh v. Tiedemanns. Der
Schluß der Denkwürdigkeiten des kürzlich geſtorbenen früheren
Chefs der Reichskanzlei, Chriſtoph v. Tiedemanns, wird, wie die
„Tägliche Rundſchau“ erfährt, von ſeinem Schwiegerſohn, Landrat
v. Halem-Schwetz (Weſtpreußen), herausgegeben.

Das Herrenhausmitglied Freiherr v. Durant de
Sénégas iſt im Alter von 70 Jahren geſtorben. Er gehörte
dem Herrenhauſe als Repräſentant des Verbandes des alten
und befeſtigten Grundbeſitzes im Landſchaftsbezirk Fürſten-
tum Ratibor an.

Die Jahrhundert-Feier der Schlacht von Preußiſch-Eylau
iſt am Sonntag in Preußiſch-Eylau unter allgemeiner Teilnahme
ſeitens der Bewohner der Stadt und des Kreiſes Preußiſch-Eylau
in pietätvoller Weiſe begangen worden. Zur Teilnahme an der
Feier waren am Vormittag Prinz Friedrich Wilhelm von
Preußen, der kommandierende General v. d. Goltz, der Ober-

denkt, der wird auch immer milde Beurteilung für ſeine Mit- präſident von Windheim, ſowie zahlreiche Ehrengäſte eingetroffen.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Um 11 Uhr begann die Gedenkfeier am l'Eſtocqg-Denkmal. Nach
Geſangsvorträgen und der Feſtrede, die Superintendent Bourwieg
hielt, erfolgte unter Ehrenſalven zunächſt die Niederlegung von
Kränzen an dem Denkmal. Sodann hielt Prinz Friedrich
Wilhelm von Preußen eine Anſprache und brachte ein Hoch auf
Seine Majeſtät den Kaiſer aus. Um 3 Uhr fand ein Feſtmahl
im Kreishauſe ſtatt, bei dem Landrat v. Keudell das Hoch auf den
Kaiſer ausbrachte. Oberpräſident von Windheim gab einen ge-
ſchichtlichen Rückblick auf die Zeit vor 100 Jahren und ſchloß mit
einem Hoch auf den Kreis Preußiſch-Eylau. Weiter ſprachen noch
Graf von Kalnein und Generalleutnant v. l'Eſtocg.

Ueber die Frage des Zeitpunktes der Einberufung des
preußiſchen Landtages

ſchreiben die „Berl. Pol. Nachr.“:
„Jn einigen Organen ſtreitet man darüber, ob der

preußiſche Landtag erſt, wie gewöhnlich, im Januar oder
ſchon früher zuſammenberufen werden wird. Der Streit dürfte
müßig ſein, da die Entſcheidung über den Beginn der Landtags-
tagung noch nicht gefällt werden kann. Es iſt ſicher, daß ſich der
nächſte Landtag mit recht wichtigen und einſchneidenden, auch
umfangreichen Geſetzentwürfen beſchäftigen wird. Jn Rückſicht
darauf hatte man, auch in Regierungskreiſen, am Schluſſe der
vorigen Tagung die Möglichkeit der Einberufung des
Landtages im Herbſte ins Auge gefaßt. Selbſtverſtändlich hat
eine ſolche Einberufung aber nur einen Wert, wenn ge-
eignetes Beratungsmaterial vorgelegt werden kann. Der
Reichstag z. B. wird, wenn er im November wieder zuſammen-
tritt, nicht an Beratungsſtoff Mangel haben, ſelbſt wenn ihm der
nächſtjährige Reichshaushaltsetat erſt im Dezember vorgelegt
werden ſollte. Beim preußiſchen Landtage liegen die Verhältniſſe
anders. Gewiß ſind für ihn auch Vorlagen in Vorbereitung, die
mit dem nächſten Etat nicht im Zuſammenhang ſtehen, ein be-
deutender Teil dieſer Vorlagen weiſt aber einen ſolchen Zu-
ſammenhang auf. Da nun die Etatsarbeiten in der preußiſchen
Zentralſtelle erſt im September beginnen können, ſo verzögert
ſich vielleicht die Fertigſtellung einer Anzahl der in Ausſicht ge-
nommenen Vorlagen ſo, daß ſie nicht frühzeitig genug unter-
breitet werden können, um dem Landtage ſchon im Herbſt ge-
nügenden Beratungsſtoff zu bieten. Vielleicht allerdings auch
nicht. Wie geſagt, iſt hierüber ſowie überhaupt über die Frage,
ob für eine Einberufung des preußiſchen Landtages zum Herbſte
das nötige Beratungsmaterial fertiggeſtellt werden kann, gegen-
wärtig noch keine Klarheit zu gewinnen. Sobald man erſt ſicher
ſein wird, wie die Verhältniſſe ſich nach dieſer Richtung ge-
ſtalten, dürfte man auch der Entſcheidung über den Anfangs-
zeitpunkt der nächſten Landtagstagung nähertreten. Früher nicht
und früher haben auch Erörterungen über dieſe Frage wenig
praktiſchen Wert.“

Staatsſekretär Dernburg iſt mit ſeiner Karawane
Sonntag nachmittag 2 Uhr nach anſtrengenden Märſchen in
Tabror a eingetroffen.

Generalmajor von Deimling, der zurzeit im Anhange
der Rangliſte unter „Kaiſerliche Schutztruppen“ als „bis-
heriger Kommandeur“ der Schutztruppe für Südweſtafrika
geführt wird, ſoll nach dem Kaiſermanöver in das Heer
zurücktreten und das Kommando einer Jnfanterie-
Brigade erhalten.

Aus Kamerun zurück. Der ſtellvertretende Gouverneur, Geh.
Legationsrat Dr. Gleim, und der bisherige Kommandeur der
Kameruner Schutztruppe, Generalmajor Müller, ſind Sonn-
abend vormittag mit dem Dampfer „Eleonore Woermann“ auf der
Rückreiſe aus Kamerun in Hamburg eingetroffen.

Der Aufſtand in Deutſch- Oſtafrika
iſt jetzt auch amtlich als vollkommen erloſchen erklärt
worden. Jm Nordweſten von Sſongea iſt nun auch der
Kriegszuſtand aufgehoben worden. Es war der letzte Ge-
bietsteil der Kolonie, wo er noch beſtand. Gleichzeitig iſt
auch die Sperrung des nordweſtlichen Teiles des Bezirkes
Sſongea zurückgezogen, d. h. alſo für den Durchzug von
Europäern wieder freigegeben worden. Betreffs der Ge-
währung von Aufſtandsentſchädigungen erläßt
der Gouverneur Freiherr von Rechenberg im „Amtl. Anz.
für Deutſch-Oſtafrika“ unter dem 29. Juli eine entſprechende
Bekanntmachung.

Deutſchland und Frankreich. Wie den „Berl. Pol.
Nachr.“ aus London gemeldet wird, ſind in der dortigen City
Nachrichten verbreitet, wonach in nächſter Zeit ſchon die
offizielle Veröffentlichung eines weit-
gehenden Uebereinkommens zwiſchen
Deutſchland und Frankreich erfolgen ſoll. Wir
geben dieſe Mitteilung mit allem Vorbehalt wieder. Jeden-
falls iſt ſie ein charakteriſtiſches Zeichen der dortigen
Stimmung.

Zur Verabſchiedung des Staatsminiſters von Studt
ſchreibt die „Kreuz-Zeitung“:

„Der Miniſter v. Studt hatte, wie auch uns bekannt, bereits
im Winter ſeine Bereitwilligkeit, aus dem Amte zu ſcheiden,
offiziell kundgegeben, ein Entſchluß, der ſchon in dem
vorgerückten Alter ſeine genügende Rechtfertigung hatte. Wenn
nun darüber geſtritten wird, ob die Bewilligung ſeines Abſchieds
„im gegebenen Augenblicke“ den Miniſter überraſcht habe, ſo
ſcheint uns das um ſo weniger eine Frage von politiſchem
Jntereſſe, als die Entlaſſung in gnädigſter Form und unter Be-
zeugung der Fortdauer des Vertrauens ſeines Königs erfolgt iſt.“

Zur Gehaltsfrage der Lehrerbildner. Der Ausſchuß
des Landesvereins preußiſcher Lehrerbildner hat ſich mit
einer eingehend begründeten Eingabe an den Kultusminiſter
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gewandt, die für die Gehaltsfeſtſetzung der Lehrerbildner
folgende Hauptpunkte feſtlegt: J1. Für ſämtliche Lehrer an den Lehrerbildungsanſtalten,
SeminarOberlehrer und Seminarlehrer, ſoll eine einheitliche
Gehaltsſkala eingeführt werden, die ſich zu der der Sominar
direktoren verhält,, wie die ſchon jetzt einheitliche Gehaltsſkala
der Oberlehrer an den höheren Lehranſtalten ſich zu der ihrer
Direktoren verhält; 2. der dienſtälteſten Hälfte der Seminar
lehrer und Präparandenanſtalts- Vorſteher werde der Titel und
der Rang des Seminar-Oberlehrers geſwährt; 3. auch von den
Lehrern an den Präparandenanſtalten werde die Ablegung der
Mittelſchullehrer- und Rektorprüfung vrne und ihnen das-
ſelbe Gehalt zugebilligt; 4. das Gehalt der Lehrerinnen an den
Seminavzn verhalte ſich zu dem Seminarlehrer wie das der Volks
ſchullehrerinnen zu dem der Volksſchullehrer.

Kurſe über Tierſchutz für Polizeibeamte.
Die Tierſchutzbeſtrebungen haben einen weiteren Erfolg

zu verzeichnen. Jn einer Eingabe an das Miniſterium des
Jnnern hatte die Pferdeſchutzvereinigung für Deutſchland
die Einführung beſonderer Unterrichtsſtunden bezw. Kurſe
über Tierſchutz für Polizeibeamte unter gleich-
zeitiger ausführlicher Begründung befürwortet. Der An-
trag der Vereinigung iſt an zuſtändiger Stelle geprüft
worden. Den Polizeiverwaltungen wurde empfohlen, der
Anregung ſoweit angängig, Rechnung zutragen.

Der erzbiſchöfliche Stuhl in Poſen-Gneſen. Jn kirch-
lich-katholiſchen Kreiſen erhält ſich nach dem „B. L.-A.“ das
Gerücht, daß der Diviſionspfarrer R. v. Krzeſinski in
Magdeburg als ernſthafter Kandidat für den erzbiſchöf-
lichen Stuhl in Poſen-Gneſen auserſehen ſei. Herr v. K. ſoll
erklärt haben, daß er einem an ihn ergehenden Rufe Folge
leiſten werde.

Der „Fall Calwer“
drängt zur Entſcheidung. Bekanntlich hat „Genoſſe“ Calwer
in einem früheren Artikel behauptet, die Lage der
Arbeiter in Deutſchland habe ſich gebeſſert, und
iſt deshalb vom „Vorwärts“ ſcharf angegriffen worden.
Nunmehr ſchreibt er in der „Wirtſchafl. Korreſpondenz“ dem
„Vorwärts“ u. a. folgendes ins Stammbuch:

„Für den „Vorwärts“ freilich iſt die ganze Frage gar kein
Problem, er hat die Löſung der Frage ſtets fertig in der Taſche. Ob
die Lage der Arbeiter ſich gebeſſert oder ver-
ſchlechtert, das kann die Arbeiter und ihre gewerkſchaft-
liche Tätigkeit nicht im mindeſten intereſſieren.
Stellen wir uns nur unverzagt auf den Standpunkt des
Elendsſozialismus. Dieſer Standpunkt iſt der be-
quemſte und verleitet auch nicht dazu, die Wirklichkeit ſo er-
hen zu wollen und ſo zu erkennen, wie ſie nun einmal
i ſt.“

Wenn Calwer mit derart vorzüglichen und ſcharf ſchnei
denden Waffen einzuhauen ſich entſchließt, ſo weiß er, daß
für ihn keine Hoffnung mehr iſt. Jn Eſſen wird man das
weitere hören. Die Sozialdemokratie wird einen der
wenigen klugen und ehrlichen Köpfe verlieren, die es bis jetzt
noch bei ihr ausgehalten haben.

Kein Ausſchluß der Oeffentlichkeit auf dem ſozialdemo-
kratiſchen Parteitage. Der „Vorwärts“ bezeichnet die von der
„Dortmunder Arbeiterzeitung“ verbreitete, auch von uns
regiſtrierte Nachricht, daß der Parteitag in Eſſen unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit tagen werde und nur wenige Vertreter
bürgerlicher Blätter zugelaſſen werden ſollten, als un-
zutreffend. Er erklärt, daß die bürgerlichen Journaliſten
einen Platz am Preſſetiſche erhalten ſollen. Schade! Es wär'
ſo ſchön geweſen, es hat nicht ſollen ſein.

Ausland.
OeſterreichUngarn.
Verſchiedenes.

Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet, daß zum Beginn der
parlamentariſchen Kampagne das Miniſterium Beck mit
Rückſicht auf die Veränderung im Beſitzſtande der Parteien durch
die Wahlen eine Umgeſtaltung erfahren wird. Beck ſei nicht
abgeneigt, den Anſprüchen der deutſchen und tſchechiſchen Agrarier
ſowie der Chriſtlich-Sozialen Rechnung zu tragen. Als ſicher
gelte die De miſſion des Handelsminiſter s Dr. Forſcht,
als ſehr wahrſcheinlich das Ausſcheiden des deutſchen
Landsmannminiſters Prade.

Jtalien.
Die japaniſchen Kriegsſchiffe

„Tſukuba“ und „Chitoſe“ haben am 1. September Neapel wieder
verlaſſen.

Rußland.

Der Kaiſer und die Kaiſerin
haben ſich am 1. September an Bord ihrer Jacht „Standard“ nach
den finiſchen Schären begeben.

Ein kaiſerlicher Ukas
vom 21. Auguſt beſtimmt ergänzend zu dem Geſetz über die
Glaubensfreiheit, daß Juden, die früher zum orthdoxen
Glauben übergetreten ſind und jetzt wieder den jüdiſchen Glauben
annehmen, ihr durch den Uebertritt zum Prawoſlaventum er-
worbenes Bürgerrecht verlieren und in das Anſiedelungsgebiet
auszuweiſen ſind.

Der Miniſter des Aeußeren
Jswolsky begab ſich am Sonntag über Berlin nach Karlsbad.

Portugal.
Arbeiterwohlfahrt.

Das Amtsblatt veröffentlicht einen Erlaßz betreffend die Er
richtung von Verſorgungskaſſen für Arbeiter.

Türkei.

Aus Makedonien.
Kie die türkiſchen Blätter melden, hatten türkiſche Truppen

bei Rakle im Wilajet Monaſtir mit einer bulgariſchen Bande
einen Kampf zu beſtehen. 17 Mann der Bande wurden ge
tötet. Die Blätter bemerken zu dieſer Meldung, daß ſich die
Banden dank den Bemühungen der Truppen in keinem Teile der
drei Wilajets mehr halten können.

Die Entſendung des Miniſters des Aeußeren
Tevfik Paſcha an die europäiſchen Höfe ſoll aufge-
geben ſein. Es heißt, man werde ſich auf einen Proteſt gegen
die auf der Haager Friedenskonferenz bezüglich des ſtändigen
Schiedsgerichts vorgeſchlagene Einreihung der Türkei in die
zweite Staaten-Kategorie beſchränken.

Perſien.

Der Großvezier getötet.
Sonnabend abend wurde der Großvezier beim

Verlaſſen des Parlaments durch vier Revolver-
ſchüſſe getötet.

Afrika.
Aus Marokko.

Mulay Hafid hat, wie aus Tanger gemeldet wird, an die
Stämme einen Brief geſchrieben, in dem er verlangt, die An-
griffe ſollten bis zu ſeiner eigenen Ankunft aufgeſchoben
werden. Wenn die Verhandlungen mit den Franzoſen ſcheitern
ſollten, werde er gemeinſam mit den Stämmen die Chriſten be
kämpfen. Jnfolgedeſſen herrſchte Ruhe. Am 29. Auguſt jedoch traf

r der DukalaStamm mit 1200 kampfluſtigen Reitern in Buala ein
und überredete die übrigen, zu kämpfen. Am 30. Auguſt kam es
zu einer großen Schlacht nur durch das Eingreifen der
Schiffskanonen wurde der Sieg über die 6000 Angreifer er
r ungen.Admiral Philibert telegraphierte nach Paris, daß die Ver-
handlungen der Stämme in Mazagan fortdauern. Die Be
völkerung von Saffi und Mogador ſei jetzt mehr beruhigt. Die
um das Lager bei Caſablanca vereinigten Marokkaner würden
auf 5--6000 geſchätzt. Der Tag ſei ohne Zwiſchenfall verlaufen.

El Mokri verließ am Sonnabend Tanger mit 4009 Askaris,
um nach Fez zu marſchieren. Dieſe Askaris ſind alle aus der
Caſablanca einſchließenden Provinz Schauia. Man hielt es für
beſſer, ſie von Tanger fortzunehmen und durch das alte Regiment
Mac Leans zu erſetzen.
Aus amtlichen marokkaniſchen Kreiſen verlautet, daß

Amrani und El Bagdadi gleichfalls nach Fe z befohlen ſeien, und
daß der Sultan die Stadt wahrſcheinlich ſofort verlaſſen würde,
um ſich nach Rabat zu begeben.

Spätere Meldungen beſagen: Tanger, 31. Auguſt. Die
politiſche Lage iſt durchweg ruhig. Der Kaid hat ſich, wie
verlautet, Muley Hafid unterworfen. Major Santa Ala ſoll ſich
im Prinzip entſchieden haben, die Stadt Caſablanca zu verlaſſen
und ſeine Truppen in der Nähe der Stadtmauern zu lagern.
Seine Verbindung mit General Drude iſt ausgezeichnet.

Paris, 31. Aug. Der „Temps“ meldet aus Mazagan:Zehn Notable der Chaujas ſind am 28. Auguſt hier eingetroffen

Man ſagt, daß ſie gekommen ſeien, um die europäiſchen Ver
treter zu erſuchen, als Vermittler zu dienen, um ſich den mili-
täriſchen Behörden Frankreichs zu unterwerfen. Dasſelbe
Blatt meldet aus Caſablanca: Die ſpaniſchen Truppen haben die
Stadt verlaſſen und ein Lager ſüdlich derſelben aufgeſchlagen.
Das Lager der Franzoſen befindet ſich nahe dem Tor Marrakeſch,
wo die Stadt nicht gedeckt iſt und wo Ueberfälle befürchtet werden.

Der „Temps“ meldet aus Cadix, der Kreuzer „Eſtremadura“
ſei mit dem Admiral Math an Bord nach Caſablanca in See ge
gangen. Die „Eſtremadura“ werde den Kreuzer „Rio de la Plata“
ablöſen, der nach Cadix zurückgehen werde. Wie der „Temps“
aus San Sebaſtian meldet, nimmt man an, die Regierung werde
die an der marokkaniſchen Küſte kreuzenden Kriegsſchiffe wegen
der dort herrſchenden Stürme zurückkehren laſſen.

Bei Schluß der Redaktion laufen noch folende Telegramme
bei uns ein: Paris, 31. Auguſt. Der Miniſter des Aeußern
Pichon konforierte heute nachmittag im Miniſterium mit dem
ſpaniſchen Botſchafter Paris, 1. Sept. Der „Temps“ meldet
aus Caſablanca vom 31. Auguſt, daß nur noch die ſpaniſche
Kavallerie ſich im Jnnern der Stadt befinde. Der Arzt Henry
Rotſchild ſei angekommen, um in einem dem früheren Kaid ge
hörigen Hauſe, das ihm vom Konſulat zur Verfügung geſtellt
wurde, ein Hoſpital zu errichten. Eine beim Bab ch Kebir auf-
geſtellte Schildwache rief in der Nacht einem umherſtreichenden
Menſchen dreimal: Wer da? zu. Da ſie keine Antwort erhielt,

ab ſie Feuer und verwundete einen Mann, der ein ſpaniſcherFivilſſt iſt. Paris, 1. September. Admiral Philibert
telegraphiert am 31. Auguſt, daß die Stationierung der
franzöſiſchen Kriegsſchiffe folgende iſt: Admiral
Aube liegt öſtlich von Mogador, Galilée bei Saffi, Condé bei
Mazagan, Gloire, Gueydon und Vinh Long bei Caſablanca mit
29 Verwundeten und Kranken von der Armee und 8 Kranken von
der Seediviſton an Bord Caſſini, Jeanne d'Arc und Du Chayla
in Tanger. Die politiſche Lage iſt ruhig, im Lager von Caſa-
blanca hat ſich nichts ereignet. Tanger, 1. September. Die
Meldung, daß der Kaid von Saffi Si Aiſſa ben Amor,
Mulay Hafid „als Sultan anerkannt habe, hat bis jetzt keine Be
ſtätigung gefunden. Es wird ernſtlich in Frage gezogen, um
die Erregung zu beſänftigen, in Tanger proviſoriſch eine
Bürgergarde zu errichten, die aus den Einwohnern der
Stadt gebildet werden ſoll. Die europäiſche Kolonie
von Fez, einſchließlich der Deutſchen, iſt am 30. Auguſt in
Tanger eingetroffen. Zwei Franzoſen ſind freiwillig in Fez
zurückgeblieben. Die deutſche Kolonie war mit den übrigen
Europäern bei El Kaſar el Kebir zuſammengetroffen.
Tanger, 1. September. Jn der Stadt herrſcht andauernde
Panik. Ein Dampfer, der eigens gechartert wurde, geht heute
mit zahlreichen Familien nach Algeciras ab. Ein Teil der
Europäer wird die Familien nächſte Woche abreiſen
laſſen. Oran, 1. September. Der Transport-
dampfer „Nive“ iſt mit einem Bataillon der Fremden-
legion nach Caſablanca in See gegangen, der Transport-
dampfer „Shamrock“ wird am Montag mit einem zweiten
Bataillon und Munition folgen. Caſablanca, 1. Sep-
tember. Man iſt hier der Meinung, daß Mulay Hafid Zeit
zu gewinnen ſucht, indem er an die Stämme ſchreibt, daß ſie
mit den Angriffen einhalten ſollen, um Frankreich den Vorwand
für eine Expedition in das Jnnere zu nehmen. Mw-el Ainin zog
an Saffi vorüber, konnte aber nicht in die Stadt ſelbſt eindringen.
Er erhielt 500 Duros, damit er weiter ziehe und erklärte darauf,
er marſchiere nach Caſablanca.

China.
Außergewöhnliche Beratungen

über die Lage des Reiches haben am Sonntag begonnen.
Die Kaiſerin hat die einflußreichſten Berater der kaiſerlichen
Familie zuſammenberufen. Jm Hinblick auf die Verſchmelzung
der Raſſen wurde unter Zuſtimmung des Thrones ein Plan aus-
gearbeitet, der dahin geht, die Mandſchu-Bannertruppen aufzu-
löſen und auch andere Unterſcheidungen zwiſchen Chineſen und
Mandſchus zu beſeitigen. Obgleich die Kaiſerin infolge zweier
Schlaganfälle, die ſie innerhalb der letzten zwei Jahre erlitten
hat, körperlich verfällt, faßt ſie weitgehende Aenderungen in der
Zentral- Regierung ins Auge, einſchließlich einer Umwandlung
der Großen Sekretariate in ein modernes Miniſterium.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Das Jubiläum der Altranſtedter Köonvention.

Sonntag, den 1. Sept., 12 Uhr mittags fuhr die Reihe der Wagen
an dem Merſeburger Bahnhof vor, welche die Ehrengäſte des Grafen
Hohenthal-Dölkau zur Jubelfeier von Altranſtedt
führte. Wir bemerkten den Grafen Douglas, Enxzellenz, Vor
ſitzenden des Denkmalskomitees, Graf Taube als Hertreter Seiner

jeſtät des Königs von Schweden, Oberſtleutnant Karlſen, den
rofeſſor Blomquiſt, Vertreter der bedeutendſten ſchwediſchen
eitungen in Berlin, Profeſſor Karlſton, Verfaſſer der ſchwediſchen

tſchrift, Kammerherrn Baron Bärenklau, ſchwediſchen Konſul zu
erlin, als Vertreter der ſchwediſchen Kirche, den Paſtor Helander,

als Vertreter der Univerſität Lund den Profeſſor der Naturwiſſen
ſchaften Rektor Quennerſtedt, den Generalſuperintendenten von
Schleſien D. Nottebohm, den Verfaſſer der Feſtſchrift Pfarrer
Dr. Schmidt-Kallehne, den Verfaſſer der Hohenthalſchen Familien
geſchichte Dr. Georg Schmidt Halle, Herrn Amtsrat von Zimmer
mann aus Benkendorf, Herrn General Direktor Landrat a. D.
Winckler, Grafen Recke-Volmerſtein und viele andere mehr.

Nach einem Diner im Schloſſe zu Dölkau wurde nach Altranſtedt
weitergefahren, wo an der Friedenseiche 20 Ehrenjungfrauen ſtanden
und in drei Gedichten, deutſch und ſchwediſch, unter Ueberreichung von
Blumen die Begrüßung ſprachen. Der Feſtgottesdienſt in der reich
wir Kapelle wurde eröffnet und geſchloſſen vom Ortsgeiſtlichen

Hildebrandt. Die Feſtpredigt hielt D. Nottebohm,
welcher den König Karl XII. von Schweden feierte als den Anbahner
der Religionsfreiheit in Schleſien, deſſen man dort in Dankbarkeit
edenke, Seine erhebenden Worte führten tief hinein in das wunderbare
alten Gottes, der die Stadt Gottes fein luſtig ſein läßt. Der

Superintendent Gedicke aus Lützen überreichte 1000 Mk. als eine
GuſtavAdolfsgabe der Ephorie für eine Gemeinde in Schleſien.

Der Feſtzug bewegte ſich dann zum Denkmal im Schloßhof, welches
Graf Douglas mit begeiſternden Worten übergab. Als die Hülle

ſichtigung der Wittenberger Sehens würdigkeiten der
Familienverband Leipzig-Lindenau ein.

efallen, brachte er ein Hoch auf den deutſchen Kaiſer aus, worauf die
utſche Nationalhymne geſungen wurde. Graf Hohentha,

dankte in charaktervollen Ausführungen für das Vertrauenl
man ihm dieſes Denkmal zur Pflege überliefere. Er

und ſeine Nachfolger im Fideikommiß Altranſtedt würden es
hochhalten allezeit. Wie der ſchwediſche Grande auf Eisſchollen
einſtmals gen Süden geſchwommen iſt, ſo führte Gott auf kaum
begreifliche Weiſe den König von Schweden nach dem Herzen von
Deutschland. Sein Werk wollen wir hochhalten, indem wir treu zum
Glauben der Väter halten. Der ſchwediſche König hat mir den
Nordſtern (das Komturkreuz) verliehen den König ehren wir in
ſeinen Vorfahren. Er ehrt uns alle in meiner Perſon. Jhm gilt
unſer Hurra. Es wurden viele Kranzſpenden niedergelegt
Graf Hohenthal im Namen der Familie, Graf Taube für
den ſchwediſchen König, D. Nottebohm für die Provinz Schleſien
u. dergl. mehr. Es folgte der Parademarſch von etwa 20 Krieger
vereinen und die Beſichtigung des Schloſſes, in welchem König Karl
ein Jahr lang gelebt, beſonders des Friedenszimmers.

Um 6 Uhr wurde im Schloßgarten die Nachfeier durch den S.
von Lützen eröffnet, worauf Graf Recke in markigen Worten zu
den Kriegervereinen ſprach, indem er an Sedan erinnerte, wo zu
ungefähr derſelben Stunde am 2. September der Choral „Nun danket
alle Gott“ über das Feld erſcholl, auch unſerem Geſchlecht eine Mahnung
ur Dankbarkeit und Treue. Jn längerer Rede ſchilderte D. Notte-
o h m das Leben der Evangeliſchen in der Diaſpora des katholiſchen

Schleſien, die trotz ernſter Kämpfe und großer Laſten feſthalten am
Erbe der Väter. Nach einer Pauſe ſprach noch Paſtor Röhling
als Beauftragter des GuſtavAdolf-Vereins vom Vorſtande in Leipzig.
Damit ſchloß die von prächtigem Wetter begünſtigte erhebende Feier.

J

R. Teicha, 1. Sept. (Das Jahresfeſt des Guſtav
Adolfvereins der Sphorie Halle Land 1I1I) ſoll
Sonntag, den 8. September, in hieſigem Orte gefeiert werden.

R. Nietleben, 31. Auguſt. (Schulreviſion.) Die am
19. Auguſt abgebrochene Reviſion unſerer Schulen wurde geſtern
durch den Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn Superintendent
Konſiſtorialrat a. D. Gutſchmidt in Reideburg fortgeſetzt und be
endet.

x Merſeburg, 1. Sept. (Ueberführung.) Auf dem
Bahnhofe Corbetha wird eine Brücke in Kürze erbaut, welche
den Bahnhof mit der Straße verbinden ſoll. Dadurch wird dem
ſchon ſeit Jahren beſtehenden Uebelſtande, abgeholfen, daß die
Paſſanten das Geleiſe übergehen müſſen, um durch die Schranke
zu gelangen.

J Wittenberg, 1. Sept.
Einbruchsdiebſtahl.)

(Beſuch der Lutherſtadt.
Heute mittag traf hier zur Be-

kirchliche

Heute nachmittag
wurde bei dem Lehrer Mehles in der Sternſtraße ein Einbruchs
diebſtahl ausgeführt, bei welchem dem Diebe eine reiche Beute
zugefallen iſt.

Hohenmölſen, 341. Auguſt. Ausdehnung der
Braunkohleninduſtrie.) Die in unſerer Gegend in
Blüte ſtehende Braunkohleninduſtrie wird ſich in nächſter Zeit
auch im Oſten unſeres Städtchens ausbreiten, denn kürzlich iſt
das Rittergut Böſau an eine Geſellſchaft „Hohenzollexnhall“ ver-
kauft worden, damit auf dem Grunde Kohle ausgebeutet werden
kann. Man hat bereits begonnen, einen Schacht abzuteufen.
Vorausſichtlich wird innerhalb eines Jahres mit der Bergwerks-
und Fabrikanlage in Böſau begonnen werden. Auch in den Fluren
Dobergaſt und Queiſau iſt um das Auskohlungsrecht gehandelt
worden. Es hat ſich ein Komitee mit Herrn Bürgermeiſter Roſe
hier an der Spitze gebildet, welches eifrig die Errichtung
einer Bahn von Sachſen her, einmündend in Hohenmölſen in
die Linie Deuben-Corbetha betreibt.

Heiligenſtadt, 1. Sept. Prinzeſſin Viktoria
Luiſe) unternahm Sonnabend nachmittag von Wilhelmshöhe
aus im Automobil einen Ausflug nach dem Meißner, dem
heſſiſchen Bergkönig, und der Burgruine Hanſtein im
Kreiſe Heiligenſtadt. Die Fahrt ging über Werleshauſen zur
Burg hinan. Eino Anſichtskarte vom Hanſtein, bekanntlich eine
der impoſanteſten unter den alten deutſchen Ritterburgen, ſandte
die junge Prinzeſſin an ihren Bruder, dem Prinzen Joachim,
nach Plön. Zum Abſchied überreichte der Burgverwalter und
Wirt Funke der Prinzeſſin eine auf das im nächſten Jahre ſtatt

600jährige Jubiläum der Burg Hanſtein Bezug habende
Urkunde.

x

B.. Deſſau, 1. Sept. (Der Zuſammenbruch der
Gqawerbebank zu Raguhn) hat ſchon einen zweiten
Konkurs nach ſich gezogen. Der Schwager Schmidts, der Brauerei-
beſitzer Theodor Barthel in Raguhn, hat geſtern die Zahlungen
eingeſtellt und das Amtsgericht Jeßnitz hat den Konkurs über
ſein Vermögen eröffnet. Die Sache ſcybſt nimmt immer größeren
Umfang an. Nach den neueſten Feſtſtellungen beläuft ſich die
von Schmidt veruntreute Summe ſchon auf 200 000 Mark, und
dabei ſtehen immerhin noch zahlreiche Sparbücher aus. Soweit
ſich die Sachlageſ jetzt überſehen läßt, iſt im ganzen mit etwa einer
viertel Million Mark zu rechnen. Das ganze Wirtſchaftsleben
der kleinen Stadt wird durch den Zuſammenbruch dieſer Bank auf
das ſchwerſte erſchüttert, und eine ganze Reihe weiterer Konkurſe
ſtehen in ſicherer Ausſicht.

n. Cöthen, 2. Sept. (Bau von Arbeiterhäuſern.)
Hier hat ſich eine private Vereinigung gebildet zu dem gemein
nützigen Zwecke, Arbeiter-Einfamilienhäuſer zu
erbauen und zum Selbſtkoſtenpreiſe abzugeben. Der Preis eines
ſolchen Hauſes nebſt zwei Morgen dabei liegendem Acker ſoll
7000 Mark betragen. Davon werden 3500 Mark auf erſte
Hypothek zu 4 Proz. eingetragen, 500 Mark zahlt der Käufer
bar an, die reſtlichen 3000 Mark müſſen als zweite Hypothek mit
5 Proz. verzinſt und mit 2 Proz. amortiſiert werden. Auf dieſe
Weiſe wird die zweite Hypothek bequem in 25 Jahren getilgt.
Zinſen und Amortiſation ſtellen ſich auf etwa 350 Mk. jährlich,
eine Summe, die von einem fleißigen Arbeiterpaare mit Hilfe
der zwei Morgen Acker ſehr wohl erübrigt werden kann.

Steinbach (Sachſen-Meiningen), 31. Auguſt. (Krawalle
von Sozialdemokraten.) Vor kurzem wurde hierſelbſt
durch Verfügung des Herzogs von Meiningen der ſozial-
demokratiſche Gemeinderat aufgelöſt. Jnfolge-
deſſen brachen heute Krawalle aus, die ſchließlich in förmlichen
Auf ruhr ausarteten. Es kam ſo weit, daß der Aufruhr-
paragraph verleſen werden mußte. Jm Laufe des Nach-
mittags wurden elf Verhaftungen vorgenommen.

Vermiſchtes.
Eiſenbahnunfälle. Aus Berlin erhalten wir unterm

1. September folgende amtliche Meldung: Heute nachmittag
2 Uhr 6 Minuten war auf dem Bahnhofe Alexanderplatz die
Maſchine des Stadtbahnzuges 1142 unfahrbar geworden, infolge
deſſen die Stadtbahnzüge nach Charlottenburg vom Schleſiſchen
Bahnhofe ab das Ferngleis benutzen ſollten. Beim Ueber-
kreuzen des Zuges 1444 vom Bahnſteig D nach dem Ferngleis
fuhr eine in gleicher Richtung vom Fernbahnſteig her umſetzende
Maſchine dem Zuge in der Nähe der Unterführung der Andreas-
ſtraße in die Flanke. Drei Wagen des Zuges und die leere
Maſchine entgleiſten. Perſonen ſind, ſoweit bekannt, nicht ver
letzt. Das Stadtgleis von Charlottenburg und das Ferngleis nach
Charlottenburg waren bis 7 Uhr 30 Minuten abends geſperrt.
Stadtzüge verkehrten von Charlottenburg auf dem Ferngleis,
Fernzüge nach Charlottenburg zum Teil auf dem Stadtgleiſe,
zum Teil unter Umgehung der Unfallſtelle auf dem weſtlichen
Ferngleiſe. Die Unterſuchung wegen der Schuldfrage iſt ſofort
eingeleitet. Aus Köln- berichtet man uns unterm 1. Sept.
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Beim Eifeltor-Bahnhof entgleiſte heute morgen ein Güterzug,
wobei ein Packwagen umſtürzte. Ein Weichenſteller wurde
getötet, ein Bremſer lebensgefährlich verletzt.

Aus Havre wird gedrahtet: Der Perſonenzug Paris Havre
ſtieß Sonnabend abend bei Rouen mit einer Rangiermaſchine zu
ſammen. Acht Paſſagiere wurden verletzt, darunter mehrere
ſchwer. Vor dem Bahnhofe Nanch entgleiſte die Lokomotive
eines Güterzuges. Der Heizer und der Mechaniker wurden ge
zötet; der Zugführer verletzt. Bei einem Eiſenbahnzuſammen
ſtoß in der Nähe von Manuel (Grafſchaft Stirling) wurden
21 Perſonen zum Teil ſchwer verletzt.

Der angebliche Zwiſchenfall in Schwerin. Das Fernbleiben
der Großherzogin von Mecklenburg- Schwerin vom Galadiner
m Abend vor der Dankmalsenthüllung in Schwerin iſt durch
eine wirkliche Unpäßlichkeit veranlaßt worden. Die junge Fürſtin
fühlte ſich ſchon am Sonnabend vormittag nicht wohl, nahm aber
doch an der kirchlichen Feier zum Andenken an den vor 50 Jahren
erfolgten Einzug des damaligen Großherzogspaares in das neue
Schweriner Schloß teil. Bei dem darauffolgenden Galafrühſtück
war ſie nicht zugegan. Wohl aber empfing ſie im Schloſſe den
Kaiſer und begrüßte ihn herzlich, verweilte auch im Kreiſe
der fürſtlichen Herrſchaften, bis das Galadiner begann. Dieſem
mußte ſie wegen ihrer Unpäßlichkeit fernbleiben. Von einer
etwaige Verſtimmung des Kaiſers darüber und über
die Abänderung der Tiſchordnung war nicht das Geringſte
zu bemerk an. Der Kaiſer unterhielt ſich in liebenswürdigſter Weiſe
mit der Großherzogin- Mutter Anaſtaſia, der Großherzogin Marie,
der Königin von Holland und dem Großherzog. Am Sonntag,
an dem die Denkmalsenthüllung ſtattfand, hatte ſich die Groß
herzogin ſoweit erholt, daß ſie dieſe Feier mitmachen konnte;
ſie ging am Arm des Kaiſers und unterhielt ſich ſehr lebhaft mit
ihm. Während des Rundganges um das Denkmal mußte ſie in
deſſen Platz nehmen. An dem darauf folgenden Galafrühſtück
nahm ſie, vom Kaiſer zu Tiſch geführt, wieder teil und erſchien
auch nachmittags im fürſtlichen Familienkreiſe; ebenſo war ſie
am nächſten Morgen mit dem Kaiſer zuſammen. Es ergibt ſich
aus allen dieſen von verſchiedenen Seiten beſtätigten Einzel
heiten, daß von einem Zwiſchenfall und einer Verſtimmung des
Kaiſers nicht die Rede ſein konnte, und daß die Kombinationen,
welche die „B. Z. a. M.“ an ihre Mitteilungen geknüpft hat, der
Begründung entbehrten.

Eiſenbahnlandeskarten in Württemberg. Der Württem-
bergiſche „Staatsanzeiger“ weiſt in der Nummer vom 31. Auguſt
darauf hin, daß die ſogen. Landeskarten der Eiſen-
bahnverwaltung zum letzten Male am 16. September
ausgegeben werden. Seit Einführung der vierten Wagen-
klaſſe beſtehe für dieſe Karten kein dringliches Verkehrs-
hedürfnis mehr, da ihr Rückgang gegenüber dem Vorjahre in den
erſten ſechs Monaten dieſes Jahres 8 Prozent, im Juli gar
18 Prozent betrage.

Genickſtarre. Die Genickſtarre hat in Köln wiederum
zwei Opfer gefordert: ein fünf Monate altes Kind, das in der
elterlichen Wohnung erkrankte und alsbald ſtarb, ſowie einen
13jährigen Knaben, der ins Auguſta- Hoſpital geſchafft wurde
und dort gleichfalls innerhalb kurzer Zeit der gefährlichen Krank
eit erlag.

Die Briefe der Königin Viktoria von England. Der Verleger
John Murray in London kündigt das Erſcheinen von drei Bänden
Briefen der verſtorbenen Königin Viktoria für Oktober an. Der
erſte Abzug hat dem Könige von England vorgelegen und iſt von
ihm genehmigt worden.

Kirchenweihe in Petersburg. Nach einer Meldung aus
Petersburg fand in Gegenwart des Kaiſers, der Kaiſerin, der
Königin von Griechenland, aller in Petersburg anweſenden Groß-
fürſten und Großfürſtinnen, der Miniſter und des diplomatiſchen
Korps am Sonntag die feierliche Einweihung der zum Gedächtnis
an Kaiſer Alexander II. an der Stelle, wo er ſeinen Tod fand,
errichteten Kirche zur Auferſtehung Chriſti ſtatt. Der Metropolit
Antonius vollzog den Weiheakt. Sämtliche Truppenteile der
Garniſonen von Petersburg und Umgebung hatten Abordnungen
entſandt. Nach der Feier beſuchten die Majeſtäten die Gräber
Alexanders II. und Alexanders III. in der Peter-Pauls-
Kathedrale und kehrten dann zu Schiff nach Peterhof zurück.

Reiſen im Herbſt. Noch ſtehen wir im Sommer und noch
ſind die zahlloſen Sommer-Ausflügler von ihren Touren nach
Nord, Süd, Oſt und Weſt nicht zurückgekehrt, da regt ſich in den
Reiſebureaus ſchon wieder neues Leben, und die Herbſtfahrten
werden bearbeitet, die denen, die im Sommer zu Haus ſitzen
mußten, Entſchädigung bringen ſollen. Die Herbſtreiſen er-
freuen ſich einer großen Beliebtheit, denn ſie haben ganz be-
ſondere Reize, die im Frühling und Sommer nicht anzutreffen
ſind, vor allem die herrlichen, ſatten Töne der herbſtlichen Natur,
die großartigen Beleuchtungseffekte, das meiſt beſtändige gute
Wetter, und nicht zuletzt die reifen Früchte, die die Tafeln der
Hotels zieren und die Reiſenden anlocken. Das Reiſebureau der
Hamburg-Amerika-Linie, Berlin W., Unter den Linden 8, hat
denn auch eine ganze Reihe ſchöner Herbſtreiſen auf ſeinem Pro-
gramm: zwei nach Jtalien, eine nach Spanien, eine nach dem
HOrient, eine nach der Riviera und eine nach Dalmatien.
Ein ausführliches Programm für dieſe Herbſtreiſen gibt alles
Nähere über dieſe ſchönen Reiſen an und wird dasſelbe gratis
und franko in allen Reiſebureaus der Hamburg-Amerika-Linie
ausgegeben. Ebenfalls im Herbſt, aber über den Rahmen der
obigen Reiſen hinausgehend, wird von dem genannten Bureau
auch eine Reiſe nach Vorder-Jndien angezeigt, bei der nicht nur
die intereſſanteſten Städte dieſes Landes, ſondern auch die herr-
W Jnſel Ceylon und das Hochgebirge des Himalaya beſucht
werden.
Die Ausſtände. Die Bautiſchler in Kopenhagen nahmen
in einer Sonntag mittag abgehaltenen Verſammlung einen Ver-
mittelungsvorſchlag an, der ſchon früher vom Arbeitgeberverein
für unannehmbar erklärt worden iſt. Damit iſt die vom Arbeit-
geberverein angekündigte Generalausſperrung in ſämt-
lichen, dieſem Verein angehörigen Betrieben wahrſcheinlich
geworden. Das Streikkomitee in Antwerpen teilte
einem Vertreter der Agentur der Bureaus von Habas und Reuter
mit, daß von heute, Montag, ab der Ausſtand ein allge-
meiner ſein und ſich auf alle Hafenarbeiter, nament-
lich auch die Kohlenträger, Kornträger und ſonſtige Handlanger.
erſtrecken werde.

Der erſte Cholerafall iſt am Sonnabend in Moskau bakterio-
logiſch feſtgeſtellt worden.

Feuer. Wie der „Frkf. Ztg.“ aus Ruppertsheimweldet, brach in den Ziegelhallen der dortigen Lungenheilanſtalt
Feuer aus. Die Kranken konnten ſich retten. Das Haupt
gebäude konnte nach zweiſtündiger Löſcharbeit erhalten bleiben.

Bombenexploſion. Aus Odeſſa, 31. Auguſt, wird gemeldet:
Ein Offizier, der eine bei einer Hausſuchung gefundene Bombe
entladen wollte, ließ dieſelbe fallen. Durch die Exploſion wurden
der Offizier, ein Polizeibeamter und ein Kanzliſt getötet, ein
Polizeioffizier und fünf Beamte ſchwer verletzt.

Zum Kapelleneinſturz von Boca. Die Befürchtung, daß
mehrere Ausländer bei dem Einſturz der Kapelle von Boca be
graben worden ſeien, hat ſich nicht beſtätigt.

der „Herr aus Baden“. Miſter Frank H., ein geborener
Mainzer, der ſich in London neben einer großen Fabrik den eng
liſchen Vornamen erworben hatte, war dieſer Tage auf ſeinem
gewohnten Morgenſpaziergang in St. Moritz nach dem Quellen-
berg gewandert. Er wollte ſich da auf der Bank niederlaſſen,
aber gerade, als er darauf losging, ſah er, daß ein älteres Paar
ihm zuvorgekommen war. Der höfliche Deutſch- Engländer wollte
verzichten, aber der alte Herr lud ihn mit einer freundlichen
Handbewegung zum Sitzen ein und meinte, hier hätten auch
drei Leute Platz, „man brauche nur etwas zuſammenzurücken“.
So rückte man denn zuſammen, und man unterhielt ſich bald

eingehend über deutſche und engliſche Verhältniſſe. Da er
Deutſcher von Geburt und ſo lange ſchon in England ſei, ſo meinte
der alte Herr, müſſe er ihm am beſten ſagen können, woher die

deutſch engliſche Spannung, die Animoſität der Engländer gegen
Deutſchland komme. Der in der angenehmen Geſellſchaft redſelig
gewordene Deutſch Engländer gab bereitwillig Auskunft.
Geſpräch ging weiter. Nach dreiviertel Stunden angeregter
Unterhaltung verabſchiedete man ſich, und der Deutſch Engländer
überreichte auf Wunſch des alten Herrn dieſem ſeine Karte, zu
leich mit der Gegenfrage, mit wem er die Ehre habe. „Jch,ſagte der alte feine Herr, „wir ſind aus Baden.“ Miſter Frank

ging ſeines Weges weiter und dachte noch über das anregende
Geſpräch nach, da kamen ihm ein paar Bekannte entgegen, die
ihn hatten ſitzen ſehen, und fragten: „Kennen Sie den Herrn,
mit dem Sie ſich eben unterhalten haben?“ „Ja,“ ſagte er,
„nicht ganz genau. Es iſt ein Herr aus Baden. Jch habe mich
aber ſehr gut mit ihm unterhalten und mit ſeiner Frau auch.
Kennen Sie ihn vielleicht?“ „O ja,“ war die Antwort, „es iſt
der Großherzog von Baden mit ſeiner Frau,
der Großherzogin.“ Am nächſten Tage lüftete der Groß-
herzog ſein Jnkognito. Ein Diener erſchien im Hotel bei Herrn
Frank H. und überbrachte ihm ein Buch, das „der vornehme alte
Herr“ in dem Geſpräch zuvor zitiert hatte. Sein Namenszug,
den der Großherzog in das Buch geſchrieben, erinnert nun
„for ever“ an den liebenswürdigen „Herrn aus Baden“.

Schwerer Diebſtahl. Jn der Nacht zum Sonntag drangen
Diebe in ein Hotel in Baden- Baden ein und ſtahlen Schmuck
ſachen im Werte von 90 000 Mark, die der Baronin Ephruſſi aus
Wien gehörten, und die geſamte Barſchaft des Barons Rothſchild,
eiwa 100 000 Mark.

Eine Anzahl engliſcher Luftſchiffe ſoll demnächſt fertig
geſtellt werden. Die Konſtruktion ſoll der des franzöſiſchen lenk-
baren Luftſchiffs ähnlich ſein.

Abſturz des Baumeiſters Siemering in den Alpen. Die
Regierungsbaumeiſter Wolfgang Siemering und Romeo Kühne,
beide aus Charlottenburg, unternahmen bekanntlich vom
Pötſchachtal aus eine führerloſe Partie auf den Ankogel. Von
der Osnabrücker Hütte aus hatten ſie, wie Berliner Blätter be-
richten, den Ankogel nahezu erreicht, als Herr Siemering ausglitt
und in eine Schlucht hinabſtürzte.
ſeinem Freunde für die Beſteigung völlig unzureichend ausge
rüſtet war und darum auch dem Abgeſtürzten keine Hilfe bringen
konnte, lief voller Entſetzen talabwärts und kam nach vielem
Umherirren ſchließlich ganz verſtört in Böckſtein bei Gaſtein an.
Lange Zeit verſagte dem Erſchöpften die Sprache. Dann be-
richtete er in abgeriſſenen Sätzen über den grauſigen Vorfall.
Eine Rettungsexpedition wurde ſchnell ausgerüſtet. Kühne be-
gleitete ſie nach einigen Stunden der Erholung; auf dem Weiter-
marſch aber ſchwanden ihm wiederholt die Sinne infolge der aus-
geſtandenen Aufregung, und er war lange Zeit nicht imſtande,
nähere Angaben über die Unfallſtelle zu machen. Erſt als man
die Höhe erreicht hatte, vermochte der Unglückliche ſich wieder zu
orientieren. Nach einem mehrſtündigen, höchſt beſchwerlichen
Marſch gelang es der Expedition, die ſich bereits über 24 Stunden
unterwegs befand, den Vermißten aufzufinden. Seine Leiche lag
in einem tiefen Graben. Bei ſeinem Abſturz mag der Tod
ſchnell eingetreten ſein. Der Tote wurde nach Böckſtein gebracht.
Baumeiſter Siemering ſtand im 31. Lebensjahre und war ein
Sohn des im vorigen Jahre verſtorbenen Profeſſors Siemering.

Zwiſchenfall bei einem engliſchen Manöver. Aus London
wird der „Voſſiſchen Ztg.“ berichtet: Jetzt erſt werden Einzel-
heiten über einen bedauerlichen Zuſammenſtoß bekannt, zu dem
es zwiſchen der erſten Kavalleriebrigade und der
Houſeholdbrigade auf den Anhöhen von Berkſhire
kam. Ein junger Lanzenreiter iſt mit zerſchmettertem Schädel
totgeblieben, und mehr als 20 Reiter ſind zum Teil mit ſchweren
Verwundungen in die Feldlazarette übergeführt worden. Eine
große Zahl Pferde iſt ebenfalls ſchwer verletzt worden. Das Er
ſtaunliche an dieſem als unerklärlich bezeichneten Vorfall iſt, daß
der neue Generalinſpektor Sir John French und General Scobett,
der als Aufſeher der Reiterei den Manövern beiwohnte, nur mit
genaue Not dem Zuſammenprall der beiden Brigaden entgingen.
Die Generale befanden ſich in der Tat auf dem flachen Gipfel
des Höhenzuges, in deſſen Beſitz ſich die feindlichen Brigaden zu
ſetzen ſuchten, als von beiden Seiten die Reiter heranſtürmten
und nach Abfeuern einiger Salven aus den Geſchützen der be-
rittenen Artillerie miteinander handgemein wurden. Glücklicher
weiſe blieben die Säbel in den Scheiden, ſonſt hätte es noch weit
mehr und gefährlichere Verwundungen abgeſetzt.

Der verlorene Sohn. Vor einigen Tagen paſſierte der
„Elbinger Ztg.“ zufolge in dem Kirchdorf W. eine nette Tauf-
geſchichte. Schon dreimal hatte der Ortsgeiſtliche den Glöckner
cusgeſchickt, um zu ermitteln, ob die angemeldete Taufgeſellſchaft
aus dem faſt zwei Mäoilen entfernt gelegenen Waldorte Sch. mit
Täufling, Hebamme und weiblichen und männlichen Paten in
dem bei der Kirche gelegenen Dorfkruge noch nicht angelangt fei.
Der Ortsgeiſtliche in W. hatte die Taufe bereits für 11 Uhr vor
mittags angeſetzt, bekam jedoch die ganze Geſellſchaft erſt um 4 Uhr
nachmittags zu Geſicht, aber auch nur zu Geſicht, in die Kirche trat
keiner trotz der energiſchen Aufforderung des Glöckners. Jm
Ortskruge angekommen, hatte die Geſellſchaft nämlich die Wahr
nehmung gemacht, daß die Hebamme, voll des ſüßen Weines, auf
dem Wege eingeſchlafen war und der Täufling irgendwo verloren
gegangen war. Erſt gegen Einbruch der Nacht fand man das Kind
auf einer Wieſe ruhig ſchlafend. Der Junge hat nun den Namen
„Der verlorene Sohn“. Die Taufe fand erſt am andgren
Tage ſtatt.

Wieder drei deutſche Touriſten abgeſtürzt. Auf der
Eidechsſpitze in den Pfunderer Bergen ſind zwei
Münchener abgeſtürzt; beide erlitten ſchwere Verletzungen.
Einem anderen Telegramm aus Graz zufolge iſt der Touriſt
Pohlmann aus Königsberg i. Pr. auf dem Waſſer-
rad- Kopf verunglückt und ſchwer verletzt aufgefunden worden.

Erdſtöße. Jn Middelkerke ſind Freitag abend drei mehrere
Sekunden andauernde Erdſtöße verſpürt worden, die unter den
Kurgäſten lebhafte Beunruhigung hervorriefen. Jn dem Obſer-
vatorium in Brüſſel wurden die Erdſtöße aber nicht wahr-
genommen.

Neuer Aufſtieg des Parſevalſchen Luftſchiffes. Das Parſeval-
ſche Luftſchiff machte am Sonnabend abend um 548 Uhr einen
neuen Aufſtieg. Jn der Gondel hatten diesmal Hauptmann von
Kuhner und Admiral a. D. Heimann neben den beiden
Mechanikern Platz genommen. Der Ballon manövrierte in ver
ſchiedenen Höhenlagen über dem Schießplatz in Tegel und kehrte
nach anderthalbſtündigen Uebungen zur Halle zurück.

Ein franzöſiſcher „Hauptmann von Köpenick“. An die Taten
Wilhelm Voigts erinnert ein Vorfall, der ſich in dem franzöſiſchen
Kriegshafen Havre zugetragen hat. Wie nämlich von dort ge-
meldet wird, erfuhr der Seepräfekt erſt jetzt, daß vier Wochen
hindurch ein ſeither ſpurlos verſchwundener Franzoſe unter dem
angemaßten Titel eines Oberinſpektors aus Cher-
bourg die in Havre liegende Gruppe von Torpedoſchiffen
täglich beſuchte, allerlei von genauer Fachkenntnis zeugende
Anordnungen traf, tüchtig manövrieren ließ und ſich bei
der Mannſchaft dadurch populär machte, daß er im einfachen
Matroſenanzuge herumſpazierte und ſämtliche Dis-
ziplinarſtrafen aufhob.

Verhaftung eines Bankdirektors. Der Bankdirektor Prono-
bis der polniſchen Bank „Ludowy“ in Bromberg wurde nach
einem Telegramm aus Poſen wegen großer Defrau-
dationen verhaftet. Die Geſchädigten ſind meiſt kleine Leute.
Die Unterſchlagung beträgt, ſoweit ſie bisher ermittelt iſt, mehr
als 180 000 Mark.

Prinz Georg von Griechenland hat ſich bekanntlich in Kopen-
hagen mit der Prinzeſſin Marie Bonaparxte verlobt.
Prinz Georg iſt am 12. Juni 1869 geboren, iſt griechiſcher Vize-

Sein Begleiter, der gleich

admiral und Vizeadmiral der deutſchen und ruſſiſchen Marine.
Der Prinz war bekanntlich Generalkommiſſar der Großmächte
auf Kreta. Prinzeſſin Marie iſt zu St. Cloud am 2. Juli 1882
geboren die Mutter der Prinzeſſin war eine geborene Blanc, die
Prinzeſſin verfügt daher über ein gewaltiges Vermögen.

Der Veſuv iſt in erneuter Tätigkeit. Eine feurige
Lavaſchlange iſt in der Richtung nach dem Obſervatorium zu ſicht-
bar; Geräuſche ſind nicht zu vernehmen, aber gewaltige Rauch-
wolken wirbeln in die Luft. Auch am Abhang des Aetna
werden die Dorfſchaften durch häufige Erdbeben erſchreckt;
das Obſervatorium in Catania verzeichnet fortgeſetzt Beben,
ſcheinbar handelt es ſich um Eruptionen im Kraterinnern.

Schwerer Automobilunfall. Aus Magenta wird uns gemeldet
Sonntag morgen gegen 4 Uhr fuhr ein Automobil, auf welchem ſich
der Marquis Pallavicini, der Advokat Malvano, ein Chauffeur und
ein Mechaniker beſanden, auf einer Straße in der Nähe des Bahnhofes.
Der Chauffeur, der nicht bemerkte, daß eine die Durchfahrt verſperrende
Barriere wegen der unmittelbar bevorſtehenden Ankunft eines Zuges
geſchloſſen war, fuhr mit voller Fahrgeſchwindigkeit gegen die Barriere,
welche zerbrach. Das Automobil befand ſich auf den Schienen in dem
Augenblick, als ein Güterzug ankam. Der Zu ſammenſtoß war
furchtbar. Das Automobil wurde zertrümmert, der Benzinbehälter
explodierte. Der Mechaniker blieb wie durch ein Wunder unverletzt;
er entfloh. Der Chauffeur erlitt eine unbedeutende Verletzung am
Kopfe, Advokat Malvano war auf der Stelle to t, Marquis Pallavicini
wurde ins Krankenhaus zu Magenta verbracht, wo er bald darauf
ne Das Automobil war nicht an der Wettfahrt von Brescia
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Standesaut.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 31. Auguſt 1907.
Aufgeboten: Der Schachtmeiſter Otto Große Alte Leipziger

Chauſſee 18 und Eliſabeth Handrich, Raffinerieſtr. 150. Der Prokuriſt
Franz Schmidt, Charlottenſtr. 14 und Frieda Winter, Gr. Märker-
ſtraße 16. Der Zuſchneider Walther Aßmann und Frieda Benecke,
Steinweg 51.

Eheſchließungen Der Schloſſer Julius Krüger, Reideburgerſtr. 6
und Roſalie Alder, Königſtr. 51. Der Steinbildhauer Ernſt Richter
und Anna Rohde, Domplatz 8. Der Geſchirrführer Hermann Koch und
Emilie Elbe, Herrenſtr. 11. Der Klempner Otto Prawos und Martha
Winkler, Gr. Brauhausſtr. 8S. Der Güterbodenarbeiter Louis Weber
und Frieda Schubert, III. Vereinsſtr. 8. Der Hilfsweichenſteller
Hermann Markgraf, Hornburg und Lina Neubert, Gr. Ulrichſtr. 53.
Der Hilfsprediger Karl Refer, Böſingfeld und Margarete Friedrich,
Jakobſtr. 48. Der Arbeiter Wilhelm Hauer, Ritterſtr. 7 und Berta
Hartung, Gr. Ulrichſtr. 33. Der Verſicherungsbeamte Karl Pallas,
Robert Franzſtr. 1 b und Alma Eichert, Pfännerhöhe 57. Der Sergeant
Edmund Kartheuſer, Reilſtr. 128 und Margarete Heſſe, Gutjahrſtr. 1.
Der Schloſſer Otto Ohme, Kl. Ulrichſtr. 24 und Eliſe Bandermann,
Kl. Ulrichſtr. 14.

Geboren Dem Bahnarbeiter Hermann Diedering, Bäckerſtr. 6,
T. Helene. Dem Brauer Paul Schultze, Ludwigſtr. 1, T. Erna. Dem
Reſtaurateur Friedrich Funke, Jakobſtr. 3, S. Helmut. Dem Buch-
binder Hugo Hake, Blücherſtr. 9, S. Hugo. Dem Geſchirrführer Emil
Rehſchuh, Mühlberg 10, T. Gertrud. Dem Arbeiter Robert Twarz,
Schloſſerſtr. 19, T. Erna. Dem Arbeiter Eduard Felix, Steg 19, T.
Martha.

Geſtorben: Des Schloſſers Otto Wachsmuth S. Erich, 11 Mon.,
Spitze 22. Des Bergarbeiters Franz Heſſe S. Kurt, 1 Mon., Schloſſer
ſtraße 6. Des Kaufmanns Karl Taube Ehefrau Henriette geb. Köcknitz,
62 J., Gr. Steinſtr. 61. Die Witwe Luiſe Mackeroth geb. Schulze,
66 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Der Bureau-Vorſteher Ludwig
Saſſe, 40 J., Fürſtental 3.

Auswärtige Aufgebote: Der Metallwarenfabrikant Paul Haaßen-
gier, Halle a. S. und Margarete Schaaf, Merſeburg. Der Landbrief-
träger Alfred Schwenke, Zappendorf und Lydia Siebert, Breitungen.
Der Schloſſer Adolf Fiedler und Marie Eiſener, Calbe a. S.
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 31. Auguſt 1907.

Aufgeboten Der Bauarbeiter Oskar Cruſe und Martha Hanf,
Böckſtr. 14.

Eheſchließungen Der praktiſche Arzt Dr. med. Karl Hübner,
Wiesdorf und Magdalene Teichmann, Ludwig Wuchererſtr. 5. Der

Arbeiter Auguſt Rückmam und Marie Mollnau, Gr. Goſenſtr. 4. Der
Konditor Karl Scheuch und Luiſe Degenkolbe, Lobenſtein. Der Bau-
meiſter Kurt Elle, Pirmaſens und Margarete Sperling, Seydlitzſtr, 16.
Der Maler Georg Rau, Am Kirchtor 20d und Martha Chriſtian,
Körnerſtr. 22. Der Bauarbeiter Otto Gottbehüt, Oppinerſtr. 16 und
Hedwig Janſong, Oppinerſtr. 15. Der Maurer Albert Finger und

Berta Kraudelt geb. Reiſel, Harz 16.
Geboren Dem Eiſenbahnhilfsſchaffner Albert Witt, Böckſtr. 9,

T. Liesbeth. Dem Fabrikarbeiter Otto Lüttich, Dölauerſtr. 15, S.
Wilhelm. Dem Stadtbahnſchaffner Hermann Altenhoff, Ludwig Wucherer-
ſtraße 19, T. Annalieſe. Dem Stanzer Hermann Hädicke, Richard-
Wagnerſtr. 50, T. Emmi. Dem Motorwagenführer Guſtav Schneider,
g 24b, T. Klara. Dem Metalldreher Otto Koch, Gr. Goſenſtr. 24,
T. Jda.

Geſtorben: Des Mechanikers Albert Schmidt Ehefrau Thereſe geb.
Callm, 70 J., Gabelsbergerſtr. 18.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Ludwig Moelchert, beide
in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt

die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt
werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Verstopfung u. Appetitlosigkeit.

Gann
das angenehme, milde und sichere

ideale Abführmittel
beseitigt prompt Verstopfung,
Appetitlosigkeit und deren Folgen,
Seit Jahren erprobt und als vorzög-

liches Hausmittel befunden
Nur in Apotheken erhältlich.

Bestandteile Syr. Fiei Californ. (Speciali Modo California Fig Syrup Co. parat.) 755
itr Stin. hanſi. Flix. Caryoph. comp. 5

Richtig eſſen,
ſich richtig ernähren

will man im Sommer recht geſund ſein
weniger Fleiſch an heißen Tagen ſtatt
deſſen leichte Speiſen, hergeſtellt aus friſchem,
geſchmortem Obſt und

Mondamin.
Rezepte w e e Bern 6 koſtenlos
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Dienstag

Gedenktage.
3. September.

1492. Sturz der mauriſchen Herrſchaft in Spanien.
1658. Der engliſche Staatsmann Oliver Cromwell geſtorben.
1757. Herzog Karl Auguſt von Sachſen Weimar geboren.
1814. Vexrkündigung der allgemeinen Wehrpflicht in Preußen.
4824. Der Dichter Konrad Ferdinand Meyer geboren.
1849. Der Dichter Ernſt Freiherr von Feuchtersleben geſtorben.
1854. Der Jugendſchriftſteller Chriſtoph von Schmidt geſtorben.
1883. Der ruſſiſche Dichter Jwan Turgenjew geſtorben.

n

Tagesſpruch: Laßt uns bau'n des Lebens Haus
Sorgſam ſelbſt im kleinſten Stücke;
Schönheit, Fleiß und Reinheit ſchmücke
Jedes Winkelchen drin aus!

Longfellow.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 2. September.

22. ordentlicher Verbandstag der deutſchen Baugewerks-
Berufsgenoſſenſchaften.

Der den heutigen Beratungen des 22. Delegiertentages
vorhergehende Begrüßungsabend hatte geſtern (Sonntag) eine
ſtattliche Zahl Feſtteilnehmer im oberen Feſtſaale der „Loge zu
den drai Degen“ zuſammengeführt, auch ein reicher Damenflor
war vertreten. Herr Kgl. Baurat FeliſchBerlin, der Vor
ſitzende des Verbandes, gab in ſeiner Begrüßungsrede der Freude
hierüber ſowie auch dem Wunſche Ausdruck, daß die geſchäftlichen
Verhandlungen für die Jntereſſen des deutſchen Baugewerbes
ſegensreich ſich geſtalten mögen. Die Annahme, daß der Verband
22 Jahre beſtehe, ſei inſofern irrtümlich, als derſelbe tatſächlich
über 30 Jahre beſtehe und in der erſten Zeit einen anderen
Namen getragen habe. Die Worte des Redners klangen in ein
begeiſtert aufgenommenes Kaiſerhoch aus. Herr Obermeiſter
Bauer Halle bagrüßte die Gäſte namens der Halleſchen
Jnnung. Nach Erledigung einiger geſchäftlicher Angelegenheiten
nahm das Vokal und Jnſtrumental Konzert ſeinen Anfang, in
das ſich als Mitwirkende die Konzertſängerin Frau Goſſow-
Alt mann (Sopran), Herr Hietſchol d (Bariton), Mit-
glieder des Vereins „Sang und Klang“ und die
Thiemſche Kapelle teilten. Was an geſanglichen Dar-
bietungen geboten wurde, war ein Genuß und wurde mit leb
haftem Beifall aufgenommen. Fräulekn Martha Quentüin
ſprach einen trefflichen Prolog, den gut gettroffene Lichtbilder
Halleſcher Sehens würdigkeiten noch angenehm unterſtützten. So
nahm der Abend einen ſchönen, reiche Unterhaltung bietenden
Verlauf; die fremden Gäſte werden ſich ſeiner zweifellos mit
Vergnügen erinnern.

Heute morgen trat der ſehr ſtark beſuchte Delegiertentag im
Saale der „Loge zu den drei Degen“ zu gemeinſamer Beratung
zuſammen. Jn ſeiner Eröffnungsrede wies der Verbands-
vorſitzende, Herr Königl. Baurat Feliſch- Berlin auf den
heutigen Sedantag hin und mahnte, die bei Sedan bewieſene
Einigkeit auch im Beruf und in den Berufskämpfen zu bewähren,
denn das deutſche Baugewerbe könne nur durch Einigkeit
gedeihen. Der Vorſitzende begrüßte ſodann den Vertreter der
Regierung, Herrn Regierungsrat Thiele, ferner Herrn Bürger-
meiſter von Holly als Vertreter des Halleſchen Magiſtrats,
Herrn Stadtrat Dönitz und den Vorſitzenden der Handwerks-
kammer Herrn Schondorf. Herr Regierungsrat Thiele
begrüßte hierauf den Verbandstag im Namen des Herrn Re-
gierungspräſidenten. Die Regierung widme den Verhandlungen
lebhaftes Jntereſſe, und er ſelbſt werde gern Ueberbringer der
Wünſche und Forderungen des Verbandes an die Regierung ſein.
Herr Bürgermeiſter von Holly rief im Namen der Stadt Halle
dem Verbandstage einen herzlichen Willkommensgruß zu und
erinnerte daran, daß das Handwerk die Städte ins Leben gerufen
habe und lange Zeiten hindurch die Hüterin und Pflegerin aller
ſtädtiſchen Kunſtbeſtrebungen geweſen ſei. Nach einer Zeit der
Erſtarrung und Verknöcherung des Handwerks ſei jetzt neues
Laben erwacht und das Handwerk werde hoffentlich reiche Frucht
daraus ziehen. Jnsbeſondere möge immer ein guter Friede
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeit nehmer herrſchen. Danach
bewillkommnete Herr Schon dorf im Namen der Handwerks-
kammer die Verſammlung und verſicherte, daß alle Beſtrebungen
zu Nutz und Frommen des deutſchen Baugewerbes an den Hand-
werkskammern tatkräftige Unterſtützung finden würde. Laute
Beifallsrufe folgten ſämtlichen Begrüßungsreden.

Sodann gab Herr Maurermeiſter Böhme-Groß-Lichterfelde
den Berichtüberdasletzte Verbandsjahr. Aus demſelben
iſt hervorzuheben, daß der Verband jetzt 332 Jn nungen mit 9766
Mitgliedern zählt. Erwähnt wurden ferner die Beſtrebungen des
Verbandes zur Sicherung gegen unbefugte Führung des Meiſtertitels,
die Unterſcheidung der Titel Bau und Baugewerksmeiſter, die Ver
beſſerung des ſtaatlichen Submiſſionsweſens uſw. Mitgeteilt wurde in
dem Bericht u. a. noch, daß nach einem Entſcheid des Oberverwaltungs-
gerichts Handwerker keine Kaufleute ſind und die Handels-
kammern ſich bei der Heranziehung zu ihren Beiträgen danach zu
richten hätten.

Nun folgte das Referat des Baumeiſters Krefft München über
den Entwurf eines Geſetzes zur Abänderung der Gewerbe
ordnung. Der Referent beklagte vor allem daß dem Handwerk
das Geſetz über den Befähigungsnachweis immer
noch nicht beſchert worden ſei. Weiter beklagte Referent, daß die
geſetzlichen Beſtimmungen über Erteilung der Erlaubnis zur Führung
eines Baugeſchäſtes ſehr dehnbar wären und leicht behördliche Willkürakte
herbeiführen könnten. Einzelne Meiſter könnten durch die Beſtimmung,
daß nur moraliſch und techniſch zuverläſſige Männer ein Baugeſchäft
leiten dürfen, ſehr geſchädigt werden, denn dieſe Beſtimmung finde oft
verſchiedene Auslegung. Der Referent empfahl zum Schluß ſeine
Reſolution zur Annahme, daß der Delegiertentag nach
wie vor den Befähigungsnachweis fordere und das
Geſetz vom 7. Januar 1607 lediglich als einen Verſuch betrachte, den
Zweck auf anderem Wege zu erreichen. Der Korreferent ſah das er
wähnte Geſetz als eine Abſchlagszahlung an und
mahnte, ſich „vorzudrängen“ bei der Aufſtellung von Sachverſtändigen,
um den wünſchenswerten Einfluß zu erreichen.

Jn die Debatte griff auch Herr Regierungsrat Thiele ein
und erklärte, daß im Merſeburger Bezirk die Regierung den
Wünſchen nach Aufſtellung von Sachverſtändigen aus den Fach-
kreiſen ſehr gern entgegenkomme.

Die von Baumeiſter Krefft eingebrachte Reſolution
betr. Förderung des Befähigungsnachweiſes,
ſowie das Erſuchen an die Regierung, bei der Aufſtellung von
Sachverſtändigen „geeignete, erfahrene Baugewerksmeiſter“ zu be
vorzugen, wurde einſtimmig angenommen.

Herr Zimmermeiſter Krüger Potsdam referierte ſodann
über den Entwurf eines Geſetzes betr. die Abänderung der Ge-
werbeordnung (Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen und
Schutz des Baumeiſter- und Baugewerksmeiſtertitels). Er be-
richtete, daß der Allgemeine deutſche Handwerks- und Jnnungs-
tag 1907 in Eiſenach das Geſetz vom 7. Januar 1907 mit Genug-
tuung als einen Schritt weiter auf dem Wege der Verwirklichung
der bezüglichen Wünſche des Handwerks begrüßt habe und teilte
Krner mit, daß die aus der Verſammlung herausgewählte
Kommiſſion beſchloſſen habe, nur ſtaatliche oder ſtagtlich an

Beilage zu Nr. 411 der Halleſchen Zeitung

erkannte Lehrwerkſtätten und Unterrichtsanſtalten ſollten
Prüfungen abzunehmen und Zeugniſſe auszuteilen imſtande ſein.

Bei Schluß der Redaktion dauern die Verhandlungen
noch an.

Sedanfeier des Veteranen-Verbandes. Wie alljährlich,
hatte ſich der Veteranen-Verband auch geſtern wieder am Denkmal
auf dem Nordfriedhofe verſammelt, um an der Stätte, wo die
gefallenen oder an ihren Verletzungen verſtorbenen Kameraden
ruhen, des großen Tages, an dem auch ſie ruhmreichen Anteil
haben, feierlich zu gedenken. Und in der Tat, es war wieder
eine ſchöne Erinnerungsfeier; einfach, ſchlicht und doch ſo er
greifend und herzlich vollzog ſie ſich. Treue dem Vaterlande,
Treue dem angeſtammten Herrſcherhauſe, ein treues Gedenken
den gefallenen Kameraden, die ihr Leben eingeſetzt für Deutſch-
lands Größe, unter dieſer Parole hatten ſich die alten Kämpen
auch diesmal wieder zuſammengefunden und ihr Gelöbnis von
neuen bekräftigt. Zunächſt ſtimmte die Henſchelſche
Kapelle den Choral „Lobe den Herren, den mächtigen König“
an. Jhm folgte das von der Liedertafel des Hand-
werker-Bildungsvereins ſtimmungsvoll vorgetragene
Lied „Was Gott tut, das iſt wohlgetan“. Dann ergriff der Vor-
ſitzende des Verbandes, Herr Seebach, das Wort, um in packen
der Weiſe, in trefflich ſkizzierten Ausführungen jener Zeit der
großen Waffentaten des deutſchen Heeres zu gedenken, das Gott
zu ſeinem Mitſtreiter hatte. „Nicht jubeln wollen wir darüber,
daß Frankreichs ſtolze Kaiſerkrone in den Staub ſank, nicht
frohlocken über die gewaltige Niederlage, die diejenigen traf, die
in frevelhafter Eitelkeit Preußen- Deutſchland zu demütigen
hofften, nein, der Gedenktag von Sedan ſei allezeit ein Tag der
Dankbarkeit gegen Gott, der ſo Großes getan am deutſchen
Volbe, ein Tag ſtillen Gedenkens an die Helden, welche heute
der grüne Raſen deckt, ein Tag der Freude über das große, geeinte
Deutſche Reich. Schwere Wunden hat der Krieg geſchlagen, er
hat aber auch große Wohltaten gebracht. Möge der Allmächtige
jederzeit an die Spitze der Nation einen Herrſcher ſtellen, wie wir
ihn jetzt beſitzen, mögen ihm kluge und erfahrene Staatsmänner
zur Seite ſtehen, möge unſer Heer gegen alle Feinde immerdar
gewappnet ſein.“ Der Redner gedachte dann der unter dem
Denkmal ruhenden Kameraden und franzöſiſchen Soldaten, denen
die Teilnehmer an der Feier ein ſtilles Gebet widmeten, während
die Muſik in getragener Weiſe das Lied „Jch hatt' einen
Kameraden“ anſtimmte. Nach Worten des Gelöbniſſes fernerer
treuer Hingabe an Vaterland und Herrſcherhaus legte der Vor-
ſitzende einen Kranz am Denkmal nieder. Die Sänger ſtimmten
dann das Lied „Wie ſie ſo ſanft ruh'n“ an, worauf ein Muſik-
vortrag die Feier beſchloß. Jn geſchloſſenem Zuge marſchierten
ſodann die Kameraden nach dem Vereinslokal, woſelbſt eine kleine
Nachfeier ſtattfand.

Jn den Schulen wurde heute der Tag von Sedan in der
üblichen Weiſe durch Veranſtaltung von Gedenkfeiern begangen.
Jn der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule zeichnete Herr Lehrer Thiele
in ſeiner Anſprache die Zeit des Freiheitskampfes von 1813 als die
Wiege deutſchen Nationalſinnes. An der Knabenmittelſchule unter-
nahmen wie im vorigen Jahre die oberen Klaſſen einen Tages
ausflug, und zwar in dieſem Jahre nach dem Kyffhäuſer. An der
Lateiniſchen Hauptſchule fand eine vaterländiſche Feier mit muſikaliſch
deklamatoriſchen Vorträgen der Schüler ſtatt. Eine gleiche Feier ſoll,
wie bereits angekündigt, zu Ehren der ehemaligen Schüler der Latin a
und des Pädagogiums am nächſten Mittwoch, den 4. Sep
tember, nachmittags 5 Uhr in der Aula des neuen Schul
gebäudes ſtattfinden. Alle Freunde der Schule, beſonders die ehemaligen
Zöglinge, ſeien hiermit nochmals auf dieſe Feier hingewieſen.

Allgemeiner Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen. Am
nächſten Donnerstag wird im Hotel „Stadt Berlin“ eine ver
trauliche Vorſtandsſitzung abgehalten, welche ſich vor allen Dingen
auch mit den bevorſtehenden Stadtverordneten wahlen
beſchäftigen wird.

Die monatliche Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen
findet Mittwoch, den 4. September, nachmittags 4 Uhr, auf der
„Bergſchenke“ ſtatt. Frühere Zöglinge aus anderen Brüder-
gemeinden ſind herzlich willkommen.

Plan über die Errichtung einer Telegraphenlinie. Die
Kaiſerliche OberPoſtdirektion in Halle gibt bekannt, daß der Plan über
die Errichtung einer oberirdiſchen Telegraphenlinie am Gemeindewege
von Schlettau nach Teutſchenthal bei dem Kaiſerlichen
Telegraphenamt in Halle (Saale) öffentlich ausliegt.

Die Betriebseinnahmen der Halleſchen Straßenbahn haben
betragen im Monat Auguſt 1907 44 628,70 Mk. gegen 41 130,97 Mk.
im ſelben Monat des Vorjahres mithin mehr 1907: 3497,73 Mk.
Die Geſamt-Betriebseinnahmen haben betragen in den Monaten Januar
Auguſt 1907 325 677,42 Mk. gegen 299 373,52 Mk. in derſelben Zeit
des Vorjahres mithin mehr 1907 26 303,90 Mk.

Die Fahrgeldeinnahmen der Stadtbahn betrugen im Monat
Auguſt 1907 68 474,58 Mk. gegen 65 445,33 Mk. im Auguſt 1906
mithin mehr 1907 3029,25 Mk. Vom 1. Januar bis 31. Auguſt 1907
wurden vereinnahmt 493 945,16 Mk. gegen 478 461,84 Mk. in der-
ſelben Zeit des Vorjahres, alſo mehr 1907 15 483,32 Mk.

Jahrmarktstrubel. „Hurra, hurra, der Jahrmarkt iſt nun
da!“ Heute riefen es die kleinen Schulbuben die Straße entlang
und warteten ungeduldig auf ihre Eltern, um die verſprochenen
Herrlichkeiten zu ſehen und zu genießen. Jahrmarkt! Welchen
Zauberklang hat dies Wort für viele, wie freuen ſich die Menſchen,

jung und alt, ſchon ſeit langem darauf. Jn Halle rechnen viele
mit dem Jahrmarkt als einer Größe für ihre Zeitrechnung und
vor allem für ihren Geldbeutel. Auf den Dörfern zahlt die
Schuljugend die letzte Zeit vor dem Markte weniger in die Schul-
ſparkaſſe und legt ſich das liebe Taſchengeld für den Herbſtmarkt
zurück. Und iſt dann der erſehnte Feſttag endlich erſchienen, dann
entſtehen Völkerwanderungen nach dem Roßplatz, alt und jung,
groß und klein ſteht im Banne dieſes letzten Reſtes alter, großer
Volksfeſte. Unſere Schuljugend iſt diesmal beſonders gut daran,
ſie feiert Sedan auf dem Jahrmarkte, und kann dies
nicht nur an dem ſchulfreien Nachmittag, ſondern ſogar ſchon
vormittags tun. Knechte und Mägde aus weiter Runde, das
Jnduſtrieperſonal des größten Teiles aller Halleſchen Fabriken
uſw. werden, da der Montag- Nachmittag arbeitsfrei iſt, gleichfalls
Sedan in dieſer lärmvollen Budenſtadt feiern, d. h. wenn ſie
überhaupt an Sedan denken. „Vatter, ach ſieh doch,
der arme, alte Mann mit ſeinem Leierkaſten, darf ich ihm etwas
geben Ein hübſcher, kleiner Junge, anſcheinend einfacher Leute
Kind, ſpricht dieſe Worte zu ſeinen Eltern und langt auf die
zuſtimmende Gebärde des Vaters aus ſeinem Vermögen, das ihm
Großeltern, Verwandte und ſonſtige Freunde jedenfalls geſtiftet
haben, ein Nickelſtück hervor. Wehmütig lächelt der Greis den
ABC-Schützen an und dankt ihm freundlich. Bravo, mein
Kleiner!, das war eine gute Tat, das erſte Geldſtück an der
lauten Stätte des Vergnügens im Dienſte der Barmherzigkeit
auszugeben. Erhalte dir dieſe Sinnesart! Doch nun zum
Jahrmarktsleben ſelbſt Das Kaſperltheater zieht unſere
Kinder an. Leuchtenden Auges, halbgeöffneten Mundes, oft ganz
atemlos ſteht Jung- Deutſchland da und erfreut ſich an den
ſpaßigen Bewegungen dieſer Drahtpuppen, der Kaſper, die gleich
falls noch einen ſpärlichen Reſt mittelalterlicher Volksfeſt-
herrlichkeit darſtellen. „Fritze, Fritze, ſchnell mal hierher, o, die
Keilerei.“ Begeiſtert ſchreit's ein Junge dem anderen zu, und
der kommt eilig angeſauſt, ohne ſich zu vergewiſſern, ob ſeine
Eltern auch mitkommen. Glücklicherweiſe haben die Eltern dies
bemerkt und faſſen dann, um ihres Knaben willen, auch am
KaſperleTheater Poſto, damit der Junge ſeine Freude hat. Das
iſt ſorgſam und vernünftig. Kümmerten ſich alle Eltern ſo um
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ihre Kinder, dieſelben hätten einerſeits mehr Vergnügen
andererſeits kämen nicht ſoviele Fälle vor, daß Kinder die Eltern
verlieren. Die Polizei muß dann wieder helfen, ſie iſt eben „das
Mädchen für alles“. Während man ſonſt aber doch überall den
Mädchen galant entgegenkommt, iſt dies hier nicht der Fall. Unſere
Schutzleute haben mit mancherlei unvernünftigen Menſchen ihre
Not und ſind oft nicht in beneidenswerter Lage. Ja, der Mann
mit der ſchwieligen Fauſt, wenn er erſt ſeine Anzahl „Töppchen“
hinter die Binde gegoſſen hat, iſt oft gefährlich. Komme ich
da gerade an der Bude einer Feſſelkünſtlerin vorüber. Laut
predigt der Ausſchreier, daß die junge Künſtlerin ſich innerhalb
6—8 Minuten aus den ſchweren Feſſeln befreien werde und ein
danebenſtehender robuſter Mann wolle ſich in gleicher Zeit aus
einer Original-Zwangsjacke, wie ſie im größten deutſchen Ge-
fängnis in Moabit, in Gebrauch ſei, herausarbeiten.
Na, da wird wohl ein Kniff dabei ſein, ſo ſehrdie Leute auch mit Körperkraft und Gewandtheit aus-
geſtattet ſein mögen. Die gaffande Menge iſt ziemlich teilnahms-
los. „Kommen Sie herein, meine Herrſchaften, bewundern Sie für
nur 10 Pfg. dieſe Körperkraft.“ Na, das kann doch ſo ſchwer nich
ſein“, brüllt da ein junger Mann aus der Menge heraus „Was“,
fährt der Budenbeſitzer, deſſen Ehre angegrifen iſt, auf, „Sie
machens doch jedenfalls nicht nach. „Das fragt ſich noch“ ruft
der junge Menſch, der auch ſo einen akrobatenmäßigen Eindruck
macht. „Na ſo was, will der Konkurrenz machen“, ſagt der ge
kränkte Budenbeſitzer ganz empfindlich, „na denn mal rin“. „Nee,
ſo nich“, ruft ſein Rivale, „was zahlen ſe vor ne Prämie, wenn
ich aus dem Dings voch rauskomme?“ „Wenn Sie ſich in zehuw
Minuten befreien, zahle ich Jhnen 10 Mk.“, ruft der Beſitzer mit
Stentorſtimme, „abgemacht“. Der junge Menſch ſteigt auf die
Rampe und nun wird ihm auch die Zwangsjacke angelegt. Er
ächzt und atmet mühſam, aber er hält noch aus. Das Publikum
hat ſich in gewaltiger Menge geſtaut, ſo was iſt doch ungewöhnlich.
Der Beſitzer nutzt die Situation natürlich weidlich aus und in
Scharen ſtrömen die Menſchen hinein. Alſo mit hinein, den Wett-
ſtreit zu ſehen. Nachdem die Bude gefüllt war, begann das Werk
Die Feſſelkünſtlerin und der Zwangsjackenmann waren in kurzer
Zeit frei. Nun war der junge Prahlhans daran, ſeine Kunſt zu
zeigen. Er war ſchon weidlich verhöhnt worden. „Haben Sie
ſich die 10 Mk. ſchon verdient, is Jhnen noch nich zu warm?“ So
und ähnlich ulkte der Budenbeſitzer den Menſchen an. Der ver
ſuchte es nun ſich frei zu machen. Allein, das Wälzen auf der
Erde und das Ringen der Hände, das den anderen Erfolg ge
bracht hatte, nutzte hier nichts. Nach vier Minuten ſtieß er plötz-
lich heraus: „Genug, machen ſe mich frei, das is ja ne Tier-
quälerei, ſo was mach mer nich wieder.“ Lautes Gelächter
folgte dieſen Worten. Die Akrobaten ließen ihren Anfänger-
Kollegen noch etwas zappeln, dann auf ſein wiederholtes Erſuchen
erlöſten ſie ihn. Er wird's wohl ſobald nicht wieder verſuchan,
Feſſelkünſtler zu ſpielen. Der Beſitzer hatte lachend ein glän-
gzendes Geſchäft dadurch gemacht. Zwei habſüchtige Menſchen
meinten draußen freilich: die würden wohl alle unter einer Decke
ſtecken. Wie dem auch ſei, ein Leichtes iſt es nicht, ſich auf dem
Jahrmarkte zu produzieren. Das Leben flutet weiter. Da
oben fährt Halles Jugend Karuſſell, die Schüler werfen Konfetti,
fächeln mit dem Wedel, lachen, amüſieren ſich. Ja, wozu iſt denn
der Jahrmarkt ſonſt da. Nun der Himmel möge auch heute und
morgen gutes Wetter beſcheren, denn das iſt notwendig. Mögen
auch die Budenbeſitzer dort draußen auf dem Roßplatz, der nun
ſchon ſeit 1820 dieſer Beſtimmung dient, auf ihre Rechnung
kommen. Viel Spaß noch, lieber Leſer!

Apollotheater. La saison est morte, vive la saison möchten
wir der langjährigen Direktion Poller zu der am geſtrigen
Sonntag erfolgten Eröffnungsvorſtellung der Winterſaiſon
zurufen. Zweifellos wird das Apollotheater ſeinen Beſuchern auch im
Winterhalbjahr wieder recht amüſante Abende bereiten und ſich dadurch
in der Gunſt des Publikums noch mehr befeſtigen, als dies bisher
bereits der Fall war. Das Programm des erſten Spielabſchnittes
enthält durchweg erſtklaſſige Nummern und iſt einer Großſtadtbühne
durchaus angepaßt. Den Reigen der mannigfachen Darbietungen
eröffnet Maximilian Thierry mit einem allerliebſten Dreſſur-
akte. Er führt in ihm mehrere Angora- und indiſche Ziegenböcke,
ſäuberlich und fein angeputzt, vor, und zwar in einer Weiſe, die Be
wunderung erregt. Barlay Br., zwei ſehnige Männergeſtalten,
leiſten als dreifache Reckkünſtler Großartiges. Jn gleichem Maße
intereſſierten die vier Kaytons als komiſche Akrobaten. Sie
brachten u. a. auch mehrere hier noch nicht geſehene Tricks zur Vor
führung. Als nett und feſch führte ſich das Green way-Sextett
ein, ſechs junge Damen, die auf dem Gebiete des Geſanges Vortreffliches
leiſten, noch mehr aber durch den Glanz ihrer Koſtüme die Auf-
merkſamkeit auf ſich zogen. Sehr ſchön ſind die von der Paxton-
truppe geſtellten Koloſſalgemälde. Aus der geſtrigen Serie verdienen
„Pſyche und Venus vor dem Throne“ und „Jm Garten zu Sevilla“
beſonders hervorgehoben zu werden. Hellen Jubel entfachte der Humoriſt
und Selbſtautor ſeines Repertoirs Walter Bährmann. Wohl
über eine halbe Stunde amüſierte er das Publikum mit ſeinen Witz
und Satyre enthaltenden Vorträgen. Anna Müller-Lincke,
die von einem früheren Gaſtſpiele her hier bereits vorteilhaft bekannt
Vortragskünſtlerin, unterhielt mit ihrem urkomiſchen Repertoir auf das
beſte. Mit einem komiſchen Jongleurakt von Duwenek-Keenwood
und einer Serie lebender intereſſanter Bilder durch Dröſes Velo-
graph findet das Programm ſeinen Abſchluß. Das Theater war
geſtern ausgezeichnet beſucht. W.Apollotheater. Am Sonnabend verabſchiedete ſich das
Metropol Enſemble mit dem Berliner Sittenbild „Der Fehltritt einer
Frau“ von Rudolf Schwarz. Der Herr Direktor Max Samſt
und auch die übrigen Mitglieder der Truppe zeigten ſich zum Teil in
ihren beſten Rollen. Der Großkaufmann Moritz Silberſtein ein
Witwer verheiratet ſich mit ſeiner Wirtſchafterin ſehr gegen den
Willen ſeiner älteſten Kinder. Es kommt natürlich zwiſchen ihnen und
dem Vater zum Bruch, dem aber nach nicht zu langer Zeit die etwas
plötzliche Verſöhnung folgt. Die eifrigen Apollotheaterfreunde und
Verehrer der Samſtſchen Truppe brachten denn auch ihren Dank den
netten Darbietungen aufs beſte zum Ausdruck. Der Saal war bis
aufs letzte Plätzchen gefüllt und auch in den Logen und auf den Balkon
reihen drängten ſich die Zuſchauer. Am Ende des zweiten Aktes wurden
dem Direktor Samſt ein großartiger Blumenkorb und ein ſchleifen-
gezierter Lorbeerkranz überreicht.

Walhalla-Theater. Die Eröffnung der Saiſon 1907,/08
im WalhallaTheater ging am Sonntag vor dicht beſetztem Hauſe
vor ſich. Man muß es Herrn Direktor Süßmilch nach-
ſagen, daß er nicht Koſten und Mühe geſcheut hat, ſein Varietee
auf eine immer höhere Stufe zu heben und ihm ein modernes
Gepräge zu verleihen. Nette Ueberraſchungen, anerkennenswerte
Neuerungen und ein ganz vorzügliches Programm verbreiteten
in dem Hauſe eine wahre Feſttagsſtimmung. Die Herren erhielten
am Saaleingang einen „Süßmilchbecher“ zum Bierkonſum, die
Damen einen reizenden Fächer. Dann erſchienen zwei bezopfte,
rotbefrackte Diener vor dem Vorhang, um durch Aufſſtecken großer
Nummerſchilder die einzelnen Teile des Programms anzuzeigen.
Zu demſelben leitete ein zündender, von Herrn Paul
Friedrichs verfaßter und geſprochener Prolog über, der nicht
mit Unrecht auf die Gediegenheit des Spielplans hinweiſt.
Fräulein Hermine Armanh enthuſiasmierte durch ihre
virtuoſen Violinvorträge und ihre gefühlvolle Geſangskunſt. Die
Brothers Larſen ſind als komiſche Rollſchuhläufer Meiſter
ihres Faches, denen ſelbſt ein ungeheures Embonpoint nichts an
Beweglichkeit nehmen kann. Was dreſſierte Kätzchen alles können,
zeigt Miß Jarvin, die mit ihren geſchmeidigen Lieblingen
lebhaften Beifall fand. Jnmitten einer ſchönen Alpenſgzenerie



bringt Fräulein Giſela Konradhy als Tirolerin durch ihre
friſche Natürlichkeit und unverwüſtliche Stimme ſo viel Leben
und Stimmung, daß man ſich in die grünen Berge verſetzt fühlt,
wo Jodler, Fiedel, Geſang und Tanz einen ſo bezaubernden Reiz
ausüben. Für ihre temperamentvollen Vorträge erntete die e
Künſtlerin rauſchenden Applaus. Die Ghymnaſtik iſt durch die
Dammanns-DTruppe und die drei Claeres vertreten.
Erſtere führen ikariſche Spiele mit großer Schnelligkeit und
Sicherheit auf, letztere ſind als elegante Reckturnkünſtler un
erreicht. Zwiſchen den beiden ſehnigen Turnern eine Dame im
r S zu ſehen, zeugt von großer Leiſtungsfähigkeit
und Körperkraft. Herr Paul Friedrichs gab als moderner
Portragskünſtler mit feiner Satire gewürzte Proben ſeiner
Kunſt. Beſonders wirkungsbvoll iſt die Begleitung len durch
eniale Jmproviſationen am Flügel und Harmonium. Die9 erbh-Companh bringt einen ſenſationellen Jongleur-Akt

von bewundernswerter Geſchicklichkeit. Schöne lebende Photo-
graphien bilden den Schluß des auch einen verwöhnten Geſchmack
befriedigenden Spielplanes. Herr Kapellmeiſter Stein gab durch
prickelnde, moderne Weiſen dem Ganzen einen würdigen aymen.

Thaliatheater. Die Direktion ſchreibt uns: Heute geht die
Detektiv- Komödie „Sherlock Holmes“ erſtmalig in Szene. Die
Hauptrollen liegen in bewährten Händen. Der Spielplan wird in
dieſer Woche ein ſehr abwechſelungsreicher ſein. Während am Diensta
„Der Hund von Baskerville“, eine Fortſetzung von „Sherlo
Holmes“, in Szene geht, wird am Mittwoch „Maria Stuart“
zur Aufführung gelangen. Hierin wird eine junge Künſtlerin Anna
Mehwald, welche bereits an mehreren Berliner Bühnen erfolgreich
debütirte, als „Eliſabeth“ zum erſten Male in Halle auftreten
Am Donnerstag wird J b ſen zu Worte kommen, und zwar wird ſein
meiſt gegebenes Werk „Geſpenſter“ in Szene gehen. Freitag bringt
uns die Direktion Maxim Gorkis „Nachtaſyl“.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater,
I. Halleſches Konſervatorium (ſtaatl. r Anſtalt), Poſiſtr. 21.
Der diesjährige Opernabend in Koſtümen mit Chor und Orcheſter
(52. Muſikaufführung) zum Beſten der Schüler Unterſtützungskaſſe findet
ſchon Mittwoch, den 11. September, abends 8 Uhr im großen Saale
der „Kaiſerſäle“ ſtatt. Zur Aufführung gelangen erſter Akt Hans
Heiling, Szene a. d. Schauſpiel „Wilhelm Tell“, der vierte Akt aus dem
„Troubadour“ und der vollſtändige erſte Akt aus dem „Wildſchütz“.
Karten ſind von Mittwoch an in der Muſikalienhandlung Hothan und
im Sekretariat des Konſervatoriums zu haben. Näheres ſ. Annonce.)

Einen ſchweren Unfall erlitt vor eini Tagen ein
Brauereivertreter der Firma Wilh. Rauchfußſchen Dampfbrauerei,
Aktien-Geſellſchaft, im nahen Orte Büſchdorf. Derſelbe war eben
im Begriff, ſeinen leichten Wagen zu beſteigen, als das Pferd
plötzlich ſcheute und durchging. Der Wagen blieb indeſſen am
Torpfeiler hängen und kippte um, auch das Pferd ſtürzte.
Der Brauereivertreter kam unter den Wagen zu liegen und erlitt
mehrere Rippenbrüche. Man ſchaffte ihn nach hier in ärzt
liche Behandlung.

Aus dem Fenſter geſtürzt. n der Nacht zum Sonntagſtürzte das bei einem in der Königſtraße wohnhaften General-

agenten in Stellung befindliche Dienſtmädchen aus dem
Fenſter ihrer im zweiten Stockwerk gelegenen Wohnung auf
den gepflaſterten Hof, wodurch ſie ſich größere Verletzungen am
Kopfe zuzog, ſo daß ſie mittels Krankenwagens der Klinik zuge-
führt werden mußte. Nach Angabe des Mädchens und ſoweit
bisher feſtſtellbar, iſt ſie im Traumzuſtande an das offenſtehende
arg getreten, wobei ſie das Gleichgewicht verlor und hinunter-
türzte.

Von der Straße. Sonnabend vormittag gegen 124 Uhr
wurde in der Landwehrſtraße das ſieben Jahre alte Schul
mädchen Johanne Schönbrodt, Blücherſtraße 16 wohnhaft, von
einem Radfahrer angefahren und zu Falle gebracht, wodurch
es eine unerhebliche Verletzung am linken Arm erlitt. Nach-
mittags gegen 254 Uhr fiel an der Ecke Burg- und Große
Brunnenſtraße ein mit Stroh beladener Wagen der Firma
May Vetter, Triftſtraße 16, durch unvorſichtiges Fahren des Ge-ſchirrführers um. Perſonen ſind nicht verletzt. Der Verkehr der

Straßenbahn wurde etwa fünfzenh Minuten durch Umſteigen
aufrecht erhalten.

Von der Feuerwehr. Am Sonnabend nachmittag gegen
224 Uhr rückte die Feuerwehr nach dem Grundſtück Neue
Promenade 11 aus. Daſelbſt war wie ſchon öfter im Baugrund
(gewachſener Boden) ſtehende Kohle in Brand geraten, was
ſich durch Rauch im Keſſelhauſe der „Saale-Zeitung“ bemerkbar
machte. Die Feuerwehr rückte nach zweiſtündiger Tätigkeit wieder
ins Depot zurück. Die Entſtehung des Feuers iſt unbekannt.
Schaden iſt nicht entſtanden. Geſtern nachmittag gegen 2 Uhr
wurde die Feuerwehr durch Melder nach dem landwirtſchaftlichen
Jnſtitut, Ludwig Wuchererſtraße 2, gerufen, woſelbſt ſich im
Kohlengelaß ſtarker Rauch entwickelt hatte, welcher durch die
Lagerung der Kohlen entſtanden war.

Ein Meſſerheld. Jn der verfloſſenen Nacht zwiſchen 2 und
3 Uhr wurde der Schloſſer Paul Lüdicke, Schwetſchkeſtraße 8, von
dem Kaufmann Hugo Naumann, Bernhardhyſtraße 18, nach kurzem
Wortwechſel auf dem Riebeckplatze durch zwei Meſſerſtiche
am Kopfe und an der rechten Hand ziemlich ſchwer ver-
le tz t. Nachdem dem Bedauernswerten auf der Wache des fünften
PolizeiReviers ein Notverband angelegt war, mußte er ſich in
kliniſche Behandlung begeben.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
öezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 31. Auguſt 1907 zur Verladung von
Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 2979 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt ſind 86.

Geſchäftliches. Das bekannte r von Ern ſt
Tyrroff, Poſtſtraße 18, hat ſeine Lokalitäten nach Poſtſtraße 12
verlegt. (Siehe auch Jnſerat.)

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Mittwoch, den 4. September, abends 6 Uhr

Katechismuspredigt; Vikar Lohmann.
Laurentiuskirche: Dienstag, den 3. September, abends 8 Uhr

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.
Stephanuskirche: Mittwoch, den 4. September, abends 8 Uhr

Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor Meinhof.
Paulnsgemeinde: Mittwoch, den 4. Septbr., abends 8 Uhr:

Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 11 H. II; Pfarrer Bach.
Baptiſten- Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39).

Mittwoch, den 4. Septbr., abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann

Methodiſten- Gemeinde Ger 1h): Dienstag, den 3. Septbr.,
da 81 Uhr: Bibelſtunde Pred. Kaſantſis. Jedermann herzlich
willkommen.

Halleſches Kunſtleben.
Spörry Matineen. Ermutigt durch die beifällige Aufnahme,

welche die Schubert Matineen im letzten Winter bei Publikum und
Preſſe fanden, wird Herr Konzertſänger Robert Spörry auch im
bevorſtehenden Winter ſechs Lieder-Matineen, und zwar im
Saale der „Loge zu den fünf Türmen“ veranſtalten. Dieſelben finden
an den Sonntagen 27. Oktober, 10. November, 1. Dezember, 12. und
26. Januar und 9. Februar vormittags 11! Uhr ſtatt und werden
je drei Programme mit Liedern von Robert Franz und Hugo
Wolf bringen. Als Begleiter wird wieder Herr Dr. Rudolf Bode
mitwirken. Abonnements auf numerierte Plätze werden in der
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch entgegen
genommen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
de. Hochſchulnachrichten. Zum etatsmäßigen Profeſſor für Botanik

und Vorſteher des botaniſchen Jnſtituts an der landwirtſchaftlichen
Akademie Bonn-Poppelsdorf wurde an Stelle des nach Halle

berufenen r Dr. Fritz Noll der außerordentliche Profeſſor an
der Univerſität Straßburg i. Elſ. Dr. Ludwig Joſt ernannt.
Auf die ordentliche Profeſſur für Maſchinenelemente, Hebezeuge und
Verbrennungsmotoren in der Abteilung für MaſchinenJngenieurweſen
einſchließlich der Elektrotechnik an der techniſchen e zu Stutt

ar t wurde der Oberingenieur bei der Aktiengeſellſchaft Friedrich Krupp,
aniawerft in Kiel, Wilhelm Maier vom 1. Oktober 1907 ab

berufen. Am 28. Auguſt iſt der ordentliche Profeſſor an der
Stuttgarter techniſchen Hochſchule Baudirektor Dr. In hon.
eausa Adolf von Ernſt im 61. Lebensjahre geſtorben. Auf eine
25jährige Tätigkeit als ordentlicher Profeſſor an der Univerſität
München kann am 3. September der Direktor der Sternwarte, Geh.
Hofrat Dr. phil. Hugo Ritter von Seeliger zurückblicken. Dem
o. Profeſſor der Chemie an der techniſchen Hochſchule
Geheimen Rat Dr. Karl Engler wurde der Königliche Kronenorden
weiter Klaſſe mit dem Stern verliehen. Der Privatdozent an derſelben Hochſchule Phyſiker Dr. Hermann Sieveking erhielt den

Königlichen Kronenorden vierter Klaſſe. Der Profeſſortitel iſt dem
Konzertmeiſter bei dem Königlichen Theater in Hannover Otto
Riller verliehen worden.

Neuentdeckte Goethe-Briefe. Ein überaus wertvoller Fund
iſt in Nürnberg zutage gekommen. Dort entdeckte Dr. Rudolf
Herold unter alten, der Familie Soldau gehörigen Schriften 17 bis jetzt
unbekannte Goethebriefe.

Großes Vermächtnis. Der in Kairo verſtorbene Kaufmann
Andeond hat ſein Vermögen im Betrage von 12 Millionen Francs
dem LouvreMuſeum in Paris hinterlaſſen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Verbandstag deutſcher Handlungsgehilfen, der in Leipzig

domiziliert, einer der größten Handlungsgehilfenverbände Deutſchlands,
trat am 31. Auguſt in dem in der Köpenickerſtraße gelegenen Kellerſchen
Konzerthauſe z Berlin zu ſeinem Jahresverbandstage zuſammen.

Der Deutſche PhotographenVerein hält zurzeit in Bremen
ſeine 36. Wanderverſammlung ab. Mit der Zuſammenkunft iſt, wie
üblich, eine reichhaltige Ausſtellung verbunden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Steinkohlengewerkſchaft Auguſte Victoria, Recklinghauſen.
Wie von zuſtändiger Seite jetzt beſtätigt wird, kommt für den Erwerbder Zeche Auguſte Victoria die Jarereſſen gemeinſchaft
Badiſche Anilinfarbenfabriken Bayer-Elberfeld, A. G.
für Anilinfabrikation, Berlin, in Betracht. Ende der
nächſten Woche wird die Gewerkenverſammlung von Auguſte Victoria
ſtattfinden, in welcher beſchloſſen werden ſoll, das Bergwerkseigentum
zum Preiſe von 17 500 auf den Kux der Jntereſſengemeinſchaft auf
die Dauer von ſechs Wochen feſt anzuſtellen. Jn dieſem Zeitraume
werden dann die Generalverſammlungen der Jntereſſengemeinſchaft ſich
über den Ankauf ſchlüſſig zu machen haben. Die Verwaltungen werden
ihren Aktionären den Ankauf des Werkes empfehlen. Auguſte Victoria hat
2 Mill. Obligationen begeben, welche die Erwerber übernehmen
müſſen. Der wirkliche Uebernahmepreis für das Werk beträgt demnach
192 Mill. C. Das Bergwerk verfügt über Fett- und Gaskohlen, es
beſitzt zwei Schächte und hat eine Koksofenanlage von 60 Oefen mit
chemiſchen Fabriken im Bau. Die Jntereſſengemeinſchaft erwirbt es,
um zunächſt ihren Kohlenbedarf aus eigener Grube zu decken und dann
auch die Nebenproduktengewinne zu betreiben. Bekanntlich gehört die
Zeche nicht zum RheiniſchWeſtfäliſchen Kohlenſyndikat.

y. Die Braunſchweiger Bank und Kreditanſtalt wird in
Goslar im Geſchäftslokal der in Zahlungsſtockungen geratenen Bank-
firma Wittenberg u. Moritz eine Depoſitenkaſſe errichten.

y. Jn der Generalverſammlung der Aktiengeſellſchaft Eiſen
werk Braunſchweig in Liqu., früher Tarnowitzer Bergbaugeſellſchaſt,
wurde die ſofortige Auszahlung einer Liquidationsquote von 14
beſchloſſen. Die Unterbilanz beträgt 893 315 bei 1052 100
Aktienkapital.

Metallwaren, Glocken und FahrradarmaturenFabrik A.G.
vorm. H. WißnerMehlis i. Th. Der Aufſichtsrat beſchloß, der auf den
28. September einzuberufenden Generalverſammlung nach Vornahme
von ca. 49 000 Abſchreibungen und 25 000 Reſervreſtellung die
Ausſchültung von 20 Dividende (wie im Vorjahre) vorzuſchlagen.

y. Norddeutſche Spritwerke in Hamburg. Die Dividende für
nacht zu Ende gehende Geſchäftsjahr wird wieder auf 10

geſchätzt.
—-y. Lüneburger Wachsbleiche. Die Generalverſammlung hat die

Verteilung von 6 (4 Dividende auf die Stammaktien genehmigt.
Ueber den augenblicklichen Geſchäftsgang gab der Vorſtand befriedigende
Auskunft. Danach gehen die Aufträge raſcher und in größerem Maß-
ſtabe ein als im Vorjahre; auch iſt der Umſatz ſtärker als in den beiden
Vorjahren.

Die Kalibohrgeſellſchaft Werrahall teilt mit, daß nach dem
geologiſchen Gutachten demnächſt das Salzlager zu erwarten ſei. Gegen
wärtig iſt die Bohrung 430 m tief. Auf den 15. September wird eine
außerordentliche Verſammlung einberufen zur Beſchlußfaſſung über die
Fortführung der Bohrung und Bewilligung weiterer Beiträge.

Dividendenſchätzungen. Holſten- Brauerei in Altona
wieder 10 Schlegel- Brauerei in Bochum wieder 10x
Norddeutſche Spritwerke wieder 10 Zuckerfabrik
Frauſtadt 8-9 (i. V. 41 Schleſiſche Leineninduſtrie
Kramſta 9 (7 70). Ankerwerke Hengſtenberg u. Co.
wieder 10

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen ze.

Pferdehändler Ewald Kleinau in Flechtingen. Offene
Handelsgeſellſchaft in Firma Gebrüder Potzernheim in Deſſau.
Bierbrauereibeſitzer Dr. phil. Fritz Brandt, Jnhaber der Freiherr
von Eckardtſteinſchen Jlfelder Talbrauerei in Jlfeld. Rittergutspächter
Paul Hanke in Tauhardt.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
31. Auguſt er. trafen ein Eilfrachtdampfer „Sachſen“, Kapitän Zabel
Kahn Nr. 281, Schiffer Koch, Hahn Nr. 87, Schiffer Otto Tſchache,
v n Nr. 689, Schiffer Paul Tſchache, ſämtlich mit Stückgut von

amburg.

WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und
Hülſenfrüchte in der Woche vom 29. Auguſt bis 2. September 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen

Bemerkungen: 300 3 tr., 600 Ztr., alter,
s neu, 4160 kg, 4200 Kkg, handverleſene.

Roggen Gerſte Hafe Erbſen
Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.

Stendal, Land S 18,60 S SFerichow 1 21,80 19,50 18,50 7 SJerichow II 19,50-—20,5018,20--19,50 16.00--18,00 [16,00 18,50 30,00

Calbe 7 20, 18,50 18,80Wanzleben S 7 16,59 19,50Aſchersleben, St. 21,00--21,60 19,20 19,60 16,50-—-20,00 20,80 21/0 24,00 26,90

Quedlinburg S 19,55 19,302Halberſtadt Stadt 19,40--26,60 18,0 19,30 17,30--19,20 16,65--17,50 19,80--22,00
do. Land 7 18,50 19,80 18,50 19,50 20,00--21,255 22,50*Wernigerode 20,00--22,00 20,00--2050 17,005. 20,008 16,90-—21,005 18,00--2 4,00

Liebenwerda 21,005 19,505 16,508
Torgau 21,20 o 19,20 17,50 SSchweinitz 18,75-—-19,386 16,00--16,807 30,00 36,00
Saalkreis 3130 19,60—20,00 18,00-—-29,00 16,50-—-16,80 1800--21,00

Halle Stadt 26,80-—21,40 19,60--20,20 17,50-—-19,80 16,50--17,005 22,50 23,508
Mansf. Gebirgskr. 18,60--19,50 16,00 19,00 15,00-—-18,00 24,00--26,00
Eckartsberga 17.00-—22,00 17,00--19,00 16 09--19,50 16,00--21,00 17,90 19,00
Merſeburg, Stadt 19,00-—22,00 18,50-—20,00 16,00 19,50 16,00-—20, 00 20, 00-—22,00
Weißenfels, Stadt 19,80--21,60 18,49--20,00 17,00 19,60 16,00--16,70
Zeitz Land 22,00 16,50--17,20 16,00--17 90
Bernburg 20,00 19,60 19 20Langenſalza S 19,40 19,50Weißenſee 20,50 19,40 19,00--209,50 16,5d--17,50 a
Erfurt, Stadt 20,90--22,00 19,50--20,50 18,90 --21,90 17,00--18,90 20,00-—24, 00

Viktoria,

O Leipzig, 31. Auguſt. Produktenmarkt. (Bericht von
Neumann u. old, Leipzig.) Weizen, feſt, per 1000 Kg netto inländ,
alter 220-2209 bz. Bf., neuer 214--217 bz. Bf., ausl. 221-—233 bz. Vf.
Roggen flau, per 1000 kg netto inländiſcher trockner neuer
197-- 203 bz. Bf., preuß. neuer 197--203 bz. Bf.,
207 Bf., ausländiſcher 212--214 Bf., feuchter unter Notiz,

per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige 175--190 bz. B.
auswärtige 210--220 Bf., Mahl- und Futterware 162--174 bz. Bf.
Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländ. alter 200--210 bz. Bf.,
neuer 168—180 bz. Bf., ausländ. bz. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher bz. Bf., runder 151 156 bz. Bf.,
Cinquantin 158-- 168 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps
340 G. Rapskuchen per 100 kg netto 15,50--16,00 bz. Bf., Rüböl,
rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß, höher
r 78,00 Bf. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto
eſtes ab Fabrik 29,00-—30,00, geringeres ab Fabrik 27,00--28,00. Wicken

p. 1000 kg netto loco 170--180. Erbſen p. 1000 kg netto loco große 200
bis 220, do. kleine 180--190, do. Futter 160 170. Bohnen per
1000 kg netto loco 240--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 120--140, do. weiß nach Qualität 90--110, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 120--140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 32,00 do. Nr. 0 29,00 do. Nr. I 25,50--26,50
Mark, do. Nr. II 23,60--24,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 30,00
do. Nr. II 23,00--24,00 Weizenſchalen 12,00--12,50 Roggen
kleie 13,50--14,00 per 100 Kg exkl. Sack.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 2. Septbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,75 80.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,75--7,85.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,75.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,50 19,62.
Gem. Melis mit Sack 18,87 19,00.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
September 20,006G, 20,10B. Novbr. Dezember 19,606G, 19,70B.
Oktober 19,806G, 19,90B. Jan. März 19,956G, 20,00B.
OktoberDezember 19,70G, 19,80B. Mai 20,256G, 20,30B.

Tendenz: behauptet.

Hamburg, 2. Septbr.. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung,
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produtt.

Baſis 88 90 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Sept. 20,10. März 20,05.
Oktober 19,80. Mai 20,25.
Dezember 19,70. Auguſt 20,60.

Poſener

Tendenz ruhig.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Salpeterpreiſe am 2. September 1907.
Sofort: Hamburg 10,95 Magdeburg 11,15 Februar

März 1908: 11,30 c. ab Hamburg, 11,50 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,15 ab Magdeburg, Februar-März 1910:
10,95 ab Magdeburg. Tendenz: ſtetig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 2. Sept. Preis pro 100 Kilo 11,50 C waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 2. September. Die ſtarke Schmälerung der hieſigen

Getreidebeſtände und feſte auswärtige Berichte haben bei Zwangs
deckungen trotz des beſſeren Wetters hier nachdrückliche Preis-
beſſerungen für Weizen und Roggen herbeigeführt. Hafar ſchloß
ſich der Bewegung etwas zögernd an. Auch Rüböl war feſt und
wurde eine Kleinigkeit beſſer bezahlt.

Weizen per Sept. 218,25 Okt. 217,75 Dez. 217,00
Roggen per Sept. 200,00 Okt. 195,00 Dez. 190,09
Hafer per Sept. 171,00 Dez. 165,00
Mais per Sept. 142,00 Dez. 147,00
Rüböl per Sept. 78,00, Oktbr. 74,30 Dez.

Börſe von Berlin vom 2. Septbr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die hieſige Börſe zeigte zu Beginn der meuen Woche ein

freundlicheres Ausſehen, da die internationale Geldmarktlage eine
fortſchreitende Erleichterung erkennen läßt und die Berichte von
den Auslandsbörſen vom Sonnabend günſtig lauteten. Banken
eröffneten zumeiſt zu höheren Notizen, gebeſſert waren namentlich
Darmſtädter Bank um 0,60 und Schaaffhauſenſcher Bankverein
um 0,80. Von Eiſenbahnen waren Franzoſen auf Wiener An-
regung mäßig höher; auch Prinz Heinrich-Bahn waren gebeſſert;
Amerikaner lagen feſt, Baltimore und Pennſylvanig Prozent
und Canada um 0,70 höher. Deutſche Fonds waren umſatzlos,
Japaner zogen um 0,20 an, und Ruſſen von 1902 waren um
0,30 höher in Rückwirkung der feſten Haltung des Pariſer
Marktes. Hüttenaktien waren überwiegend feſter, ausgehend
von der guten Haltung in Phönix, die von 176,90 auf 178 ſtiegen,
angeblich auf demnächſt zu erwartende günſtige Abſchlußziffern.
Laurahütte waren 1 Prozent niedriger auf Angebot zum erſten
Kurſe. Von Schiffahrtsaktien waren Paketfahrt um 1,10 höher
auf Rückkäufe. Tägl. Geld 4 Prozent und darunter. Zu Beginn
der zweiten Börſenſtunde waren Montanwerte weiter gut ge-
halten. Phönix ſchwächte auf Realiſterungen der Tagesſpekulation
ab. Ruſſenbank lagen auf Rückkäufe gegen vorgeſtern um 1,40
höher. Die übrigen Märkte lagen ſtill ohne nennenswerte Kurs-
veränderungen. Bei Berichtsabgang zogen Lloydaktien an.
Privatdiskont 456 Prozent.

Fetzte Draht- und Fernſprech-achrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 2. Sept. Der Kaiſer iſt geſtern abend 7 Uhr
55 Minuten mittels Sonderzuges von Münſter auf dem
hieſigen Bahnhofe eingetroffen.

Berlin, 2. Sept. Bei der Automobilwettfahrt ſtieß der
Gaggenau-Wagen, geführt von Hieronimus, mit einem an-
deren zuſammen. Der Mechaniker Dibold erlitt ſchwere,
Hieronimus leichte Verletzungen.

Hamburg, 2. Sept. Den Morgenblättern zufolge hat
der Kaiſer an den Direktor des Deutſchen Schauſpiel-
hauſes Baron v. Berger auf eine Meldung von der
erſten Vorſtellung für die Angeſtellten der Hamburg-
Amerika-Linie telegraphiert: „Empfangen Sie meinen beſten
Dank für die Meldung der Eröffnung deutſcher Theater-
aufführungen für das Perſonal der Hamburg-Amerika-
Linie. Jch freue mich über dieſes anerkennenswerte Unter-
nehmen des Deutſchen Schauſpielhauſes und wünſche ihm von
Herzen guten Erfolg.“

Remſcheid, 2. Sept. Als Täter des am 29. Auguſt
im Wiermelskirchener Stadtwalde verübten Raub-
anfalls auf die 23jährige Anna Lies iſt der hieſige
Schleifer Pickardt verhaftet worden. Bei der Ueber-
führung des Täters in das Gerichtsgefängnis griff, wie die
„Remſch. Ztg.“ meldet, die Menge, die den Täter lynchen
wollte, auch die Polizeibeamten und den Bürgermeiſter tät
lich an. Einige Beamte wurden durch Steinwürfe und Stock
ſchläge verletzt.

Königsſtein (Taunus), 2. Sept. Beim Zuſammen
ſtoß eines Automobils mit einem Radfahrer
e dieſer, ein 19jähriger Lehrling aus Cronberg, ge
ötet.
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Berlin, 2. Sept. Nach einem Telegramm des Gou-
verneurs v. Schuckmann aus Windhuk vom 31. Auguſt haben
70 bei Morenga befindliche Bondels um Aufnahme in das
mit den Bondels im Dezember 1906 getroffenen Unter-
werfungsabkommen gebeten. Um Morenga Kräfte zu ent-
ziehen, ſind Verhandlungen eingeleitet worden. Morenga
ſelbſt befindet ſich bisher abwartend auf engliſchem Gebiete.

Görlitz, 2. Sept. Bei Tagesanbruch entlud ſich hier ein
heftiges Gewitter. Dabei ſchlug der Blitz in das
Gebäude des Fleiſchermeiſters Kottwitz im Vororte Rauſch-
walde, ohne zu zünden, tötete aber den Fleiſcherlehrling
Krähe, der in einem Zimmer neben der Eſſe ſchlief.

Thorn, 2. Sept. Jn Lemberg bei Konojad (Kreis
Strausberg) ſchlug geſtern vormittag während des Gottes-
dienſtes der Blitz in die Kirche, zündete, tötete vier
und verletzte 16 Perſonen.

Sedan, 2. Sept. Am Jahrestage der Schlacht von Sedan
hielt geſtern der Erzbiſchof von Rheims eine Gedenkfeier ab,
wobei er den Antimilitarismus brandmarkte,
Auch in Bazeilles fand eine Gedenkfeier ſtatt, bei der
patriotiſche Reden gehalten wurden.

Wien, 2. Sept. Heute begann hier der Prozeß
gegen 17 rutheniſche Studenten wegen der im
Januar in der Lemberger Univerſität verübten Aus-
ſchreitungen. Die Anklage lautet auf öffentliche Gewalt-
taten und ſchwere Körperverletzung.

Konſtantinopel, 2. Sept. Nach einer Meldung des
Metropoliten von Prizrend iſt in dem ruſſiſchſerbiſchen
Kloſter Deutſchani ein Mönch von Albaneſen er
mordet worden.

London, 2. Sept. Wie „Daily Mail“ aus Teheran
meldet, ſind an dem Mordanſchlage auf den Großweſir
mehrere Perſonen beteiligt. Eine hat Selbſtmord begangen.
Ein anderer Teilnehmer wurde verhaftet; die übrigen ent-
kamen. Der Eindruck, den das Ereignis bei den herrſchenden
Unruhen im Lande machen wird, dürfte, wie das Blatt
meint, verhängnisvoll ſein und zur weiteren Ausbreitung
der Anarchie führen. Auf den Landſtraßen herrſche die
größte Unſicherheit. Bei der Lage der Dinge ſei es zweifel
haft, ob ſich überhaupt jemand finden werde, der das er-
ledigte Amt des Großweſirs pernehme.

Zu den Vorgängen in Marokko.
Paris, 2. Sept. Der „Gaulois“ hat aus Tanger die

Nachricht erhalten, daß alle marokkaniſchen Häfen bis zum
15. September eine Garniſon erhalten würden. Nach

einer Meldung des „Matin“ aus Caſablanca vom 31. Auguſt
hält der Feind in Stärke von 8000 Mann gegenwärtig zehn
Lager in der Umgebung von Ben Ali beſetzt. Dem „Echo
de Paris“ wird aus Fez gemeldet, daß Vorbereitungen zur
Reiſe des Sultans nach Rabat getroffen würden. Die
Staatsbank habe dem Sultan einen Vorſchuß von 500 000
Piaſtern gewährt und werde ihm ebenſo viel bei ſeiner An
kunft in Rabat anweiſen. Das „Journal“ meldet aus
Caſablanca, daß der Stamm der Schauja einen Sendboten
aaalmat habe, wegen ſeiner Unterwerfung zu unter-

andeln.Paris, 2. Sept. Aus Or an wird gemeldet: General
Liautey überwacht perſönlich die Einſchiffung eines
Bataillons der Fremdenlegion und einer Schwadron
Spahis, die an Bord des „Shamrock“ nach Caſablanca gehen
ſollen. Ein Bataillon Schützen und eine Spitalabteilung
werden morgen nach Caſablanca befördert werden.
Paris, 2. Sept. Bei ihrer Rückkehr vom Markte Mſila

ſind, wie aus Conſtantine gemeldet wird, acht Kaufleute in
der Nähe des Stammes der Beni Manſur von Räubern
überfallen und tödlich verletzt auf dem Platze liegen ge
laſſen worden. Die Räuber bemächtigten ſich der mit Waren
reich beladenen Laſttiere und erheblicher Geldbeträge.

London, 2. Sept. „Daily Telegraph“ meldet aus
Maſagan, daß Sir Oman Ben Mached von Muley Hafid
auserwählt worden iſt, um mit Noten, die der neue Sultan
an die Regierungen von England, Frankreich und Spanien
richtet, ſich nach Europa zu begeben.

eeeeEEeraereaaneeneoeeeeeee
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 2. September, früh 8 Uhr.

Br. n 24 Stunden agOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 10 0 2 hhalbb. 22 4Torgau 10 No2 halbb. 21 10 0Nordhauſen 10 No3 wolkig 19 8
Magdeburg 10 0801 wolkig 20 9 0
Gardelegen 7 ſtill heiter 18 4 7Brocken 3 805 bedeckt 9 2

Vormittags (1.) ein ſtärkerer Regen, nachmittags ge
ringer Regen, geſtern geringe Niederſchläge, nachmittags
Regentropfen.

e=XaaAamx]xee-Kursnotlerungen der Berlinor Börse Vom 2. September, 2 Uhr nachmittags
Der aus führliohe Kurszettel erscheintin der Früh- Ausgabe Lisenbahn- Akten.

Deuische kisenb. B.-6. o 109,50Weehsel-Kurse. Halie-Hetitedt. 56.100
Privatdiskont 45/590. e eT Dghbahn e o 5Amtferdam karr lektriche Hochdahn 123, 75d0brüssel e 2 77 Grosse Berliner Stradenbabn 165., 00d6

ltalien u e l kranzosen u. 141,60Kopenhagen III e Lombarden ult. III 30,70london 29 e 2 a n Canada-Pazifie adg. h 166,80New-Tork via o e e e Gotthardbahn 222 eder er
n kurz e e Tee ltalien. r ehee e e 0. mecrbahnPeterrburg Uuxenb. Prinz Heiarithbahn 12790len 85,05B Westsizilianische Eisenbahn 76,40hio de Ianeiro auf London 15 Risendahn- Obligationen

Geldsorten.

5 490 Hordbausen-Wernigerode.r e 20,455rancs-Stüche 16,2760 s znene Meten 419.25 Pisenbahn-Prioritäten,
elgische 81,10binische 112:10 Böhm. Hordb. Geld Obl.kuglizche o. 20,485 Dux- Prager do.kranzbzieckha do. 81.4000 4 Hesterr. Gold Pr. 96, 600B

alläagieche 169,30 2,80 40 Südöstr. lombarden Pr.
allen 8145 452 lwang. Dombrowo Pr. 85, 5085.15 Hoskau Rjäsan Pr. 81.7060
Ruzzische 21635 Franzkaukasisthe 5. Pr. 62.00ſchweirer 81.300 e P Pr. 74.750 natolier 1. Pr.Deutsche Anleihen. 7 n i öä 198

o ltalienische Eizend. Pr.beute Reichs Anleihe 93,0006 do. ſiteimeer r. 101200
47 u.. 82.40 3 Fort. ken Otj. 1886. 85.500

29 Deutsche Schatzanweisungen 9950 werPreussische Schatzanweisüngen. 99.50 a en z 3 t isöi.:
z 9 Preubische Staats-Anleide. e
e 82,40 Sehiffahrts-Aktien.Pad. Staats-Anl. 1504 inr. i2 91.100 Hand. Amenit. Pateif. ſie
r m do. 06 100,500 Horädeufscher bioyd 111,50b0
34 Bremer Ftaats-Anl. v. do wie Bank-Aktien.

Er. Hess. Staats-Anl. 99 unk. o 9097750 eW do. 1896 1905 80200 Bergisch-Märk. Elberfeld 154.,503 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 91660 Berliner Handelsgesellzchaft 1ö1.90
z5 o. St. -Anl. v. 86, 97/02 80.206 do ypoth.-Bank lit. B. 167,10b6

Sächslsche Staafs-Renfe 82/806 Commert.- u. Disk.-Bank 114,19
e 91,25 Darmstädter Bank Narkst. 126. 40

t Mpelds 1895. DDessauer landes-Bank
Berliner 1882-—-98. 927566 BDeutsche Bank 224252 Erfurt 1693 1901. do. Vebersee-Bank 1652,750

i 9 e en Ranäit- Hat 1esche u. 2 c 9,49 resdner Bank e90 do. 1886, 1892 w. 27 Essener Kredit 163, 00bB
endeburger 1891, unconv. 1910 99.806 Sothaer Grundtredit-Bank. 1I151,006

i 4(o. 11875 1502 92,006leipriger Kreditamtalt 160,50b0
Merzeburg 1901 an. 10.. 98000Nagdaburger Bankverein 123.50

z t München 1903--04 90/70hB o. Privathank I119 76560z Naumburg 1897/1900 tonv. 93,006 itteldeutsche Kredit-Bank e 114.,506
Weimar 1888 Hationalbank für Deutschland. 118,00420 Wormwier Stadt- An 98.20 u en eters urger iskonto-Bank.Ekkandbriefe. Preußische Boden-Hredit-Bant 145, 606B

n ne r eereeeeeem en eh be n ne z I. Schaaffhaus. Bankverein 126. 00
390 (ao. da 50 Schlesischer Bankverein [148 00081,4 Wiener Bankverein

u ä j 9 j d D. 2r rn Staatspapiere. Brauerei-Aktien.
So nesen 1896 gr.in an ne men I Xhaältheiss 8t e 293eipriger Brauerei iebect 186.00B
b s üold 46600 ereinsbr. Artern 105,606o 5 ve Iwanstrie- Papieree e p. vo 75 In fatt ſI9314 Oerterreich. Golärente 98,25 Aer 7 i e e

b renenrente Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 187.40
a Pherrenfe. ämmendorfer Papierfadrik (alſe) 231.25z P öpferente--.... do ko. (xneo0e) 217.Portugſesen unif. 3.. h 66,75 An lo-Könfinental-Guano 110,0066
403 kamen nen. 1890 90,00 àInheitische Hobienwerte. 106.00 b
e ee e 73.2500 daer à Siein Mein 334 be 5 2ne e eon St.-Anl h 78,50b6 Beriiner Elektriritäts- Werte e es 7773

5 ren ein s 600 en Schwrik. z03 s00tenlee 400 Fr 141408 z nd 2650ne ich33 Tropen Braunschw. Kohl. St.-Pr. 246, 50045 9. Staatsrante 97 81.400 Bodens 115,00b669 u Th. An T Butzke Co., Metall e de 89,00d6
rer 100,40 Chem. fabrik do 202,00Cortordia 331,0060

Consolidation Schalke [422, ob Rhein.-Nassau 252,60
otthuser Masch., o 109,0 o Rhein. Sta

Cröllwitzer Papierfebrik 217, 50b0

e 1 r W c 1IIIIIIIIII o er raun ohlen MIIIIIIIII 202.75do. Veberres. Elektr. Akt. 147. 000 do. ändert 108, 00bB
do. ne 27 Sächs.-Thär. Braunt. edo. Waffen u. Mun. 253.806 do. do. St. Pr. 112,760Donnersmarck- Hütte konv 292,0000 Saline Saltungen e

Dortwunder Union lit. C. 66,90 Sangerhäuser 1
h eu lit, D. 163 do n Gruv e ,5 ering, Chem. Fa e 248.00kllenburger Ratten 120,90 d. i. 428kintrachſ, Be 368.096 Schles. Porfſ. Zement, e 170,256

Elektra Dresden e 09 73,0b0 Schuckert. Elaktt. 1Elektr. Untern. Zürich 169.60 Säu ren.-.-.--. 1kräteler dngn 5d rnnnine äiehtiſen
—IIIIIIIIIIIIII Staft. Chem. Fabrik IIIIIIIIIIIIIGelsw. Elzenw. 184.250 Stein Brodower Porſ, len. 122 256

Gelsenkirch. Bergw, o [191, 60 Stett. Volke 24Georg -Marienbäfie e Stolberg. Zinkh. neu.

gut. a n 123006 n h 10üinaziger Loäeriubnt e e
Greppiner Werte IIIIIIIIIIIIIID 1
Hallesche Maschinen 3
annov. Bauges. St.-Pr.

B. III 359,00d0

Riebeck Montanw. e 188,600

e eeeeeseeseesesees 239.250

d. 0. eThöäringer Saline

Wegelin 4 Hübner, Masch. 147.7500
Westeregelner Alkali. 202Hannor. Masch. St.-Pr. A. u. Wert. Oraht- nd e

HMarpener Bergbau 195.75 do. Stahlw. 81aamnn ich Meiäiaeniibr. ſive Blos üebnteif et her
arter A. u. B. e eeeeeseog0e 86,756 Wrede, Malerei 681,60

Haspe kis. u r n 1Hemmoor hertlend. 1
Hibernia Bergw.-Ges.
Hildebrand, Mühlen 148,60

Wurm-Revier e oeeeeeeegee
Zeitzer Maschinenfabr. 209.400

Hörder St.-Pr. M v Wage Schluss-Kurse.
n kiren o. Stahl r Tendenz: ſest,
h ſtMalwerte Archerzieben [142.0080 Derl. Hanteltzerellchant 181.75
Kattowitzer Ber dau. e. 202. 25 Darmstädter an. 126,25
Kölner Bergwer 435.00 Deutsche Bank e es e8e38909 224,25

neneorfer Zuckert ri e 46.00 resdner n eeitelLahme er 4 Co. 114.75 Desterr. Staatsbahn e e e 141.40
lann. Tiefbohr-Ges. 87250 Otnferr. Sliäbahn. 30,80laurabiitte. 2- 219,40 Palfen. Mia meerdahn
leepoſtrudo kääernt Ton eLeopold a. 53,30 3 90 eichtanleide 82.50do. St Pr. 114 2506 Bochumer GuBbstahl. 308,25
e e. 244.50 Deuticd- arten e. 149.26Machinenfabrik Buttau 112,0t Dortmunder Vajon-C. „e86
enden à Schwerie Fr.- Abſ. 104.7500 laurabätte 219,75
NMilowicer kizen 94. 9000 Konsolidation o e 7277
Mälheim Bergw. IIIIIIIIIIIIXI 157.00 Gelrenkirchener Bergwerk 191.10

Neue Hod -Att.-Ges. II an ää; 3Niederl. Keohlenw. e LIIIIIIIII 146 75b0 bro e Berl. Atrabenbabn 1665 75

Horästarn Steinkodien e tn 127.25Oberzchl. Elend Bed. u bote Hordlerzder Uoyd I. Io. E.-Ind.-Kare-H. 102,25 Dynamit-Trust 153,76
Oberzchl. Hobawerie 148.2500 Hobenlahe. 18875

Koppel ehe 194,00 Phönix 177,25n n Bee k. 177,90
ren eKursnotierungen der Leipziger Börse vom 2. Septbr., 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil G Go-, Halle a. S.

Dividende 1905 10906 Dividende 190519063 90 FSächzische Renie 82,706Söchtische Bod.-Kred.-Anst. 7 7 1138,000
352 90 o. Stagttan. 97.708Grobe Leipziger Straßenbahn s 9 176,00B
32 9 leipzig. Stadtanleide 92,200 Halſesche Stradendabn 6 834 120,50b0
3 o. do. 1904 92,206 leiprziger Elektr. Stradenbahn 4 4 (099,6000

Cröllw. Papiertabr. Ob Atenburger Akt. Brauerei 9 9 1160,006
4 Hall. Strabendahn Oblig,. 98,506 Cröllwitzer Papierfabrit 14 14
4 Haus. Gewert. 0. 5. J. 98,506Dörtew.-Raftmannsd. St. 67.00B
49 do. do. 1893 98,256 do. do. Verr.. 99,00B490 o do. 1897 98,256 launiger Zuckerfabrik 8 09 1126,.000
49 do. Gbe. 1902 99,756 Hallesäie Zuckerraffinerie
496 LZeaitrer Paratfin Obl.. 98,500 (alte und neue) 127.50B
35 90 D. Kr.-Anst. Pfäbr,. 96,256 Kördisderfer Zuckerfabrik 75 9 11465,006
4 90 o. (o. 99,806lLeipriger Baumwollspinner. 16 16 265,006
4 9 v le Leipriger Blerbrauerei Riebecttlo 10 185,50B

Pfbr. N. unkdb. bis 1914 99,300leipriger n 10 12 1169,000
392 90 Kommunaldant für Leipriger Malztabr. Scabendi 3

Königr. Sachs. Anl.-Scaeine 94,000Vansfelder Kurs 80.4 120.4 10480
4 90 Kommunalbank für Naumburger Braunkohlen 12 14 1206,00B

Königr. Sachs. Anl.-Scheinel 99,600Poertland Cementfabrik al s 8

Axti r 4 n. engere Titel a iriger, Vollgarntabnt 1 3 114 006
Arbig-Taplitzer Eh. v 12 236,006 Wernshaus. Aammgara 6 7 1112106
Böhm. Nordbahn 54 52 116,006 Leitrer Paraffin 11 11 180 250
Terdtüehrader kd. Uit. 4. (1215 18 269,500 Säcis Emanlierwerke

o iſi 264500 ren s 10 133,7504 Deuizchb Ared.-Anzt. Leipz. Pianof. Zimmermann
alte und nene 9 9 1160,50b G Pinkau u. Co. 47,606

z rn h Stier5434. an 6 8 1136,756Pittier Werkzeug-Maschinen 20,000
Tendent: ruhig.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Mit dem Herannahen eines tiefen Luftwirbels über Gr.

Britannien hat ſich der hohe Druck ſchnell oſtwärts nach dem zen
tralen Europa verlagert. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern noch ver
einzelt leichte Regenfälle vorkamen, iſt daher allgemein wieder
aufheiterndes Wetter eingetreten, die Morgentemperaturen liegen
im Durchſchnitt 5 Grad tiefer als geſtern. Da das neu erſchienene

Tief ſich ſchnell oſt oder nordoſtwärts fortpflanzen dürfte, ſo haben
wir bei friſchen, von Südweſt nach Weſt und Nordweſt drehenden
Winden wolkiges, milderes Wetter mit Regenfällen zu erwarten.

r

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 2. September, morgens 5 Uhr. Eine Depreſſion

lag geſtern über Mitteleuropa, welche in der Nacht und am Morgen in
den weſtlichen und mittleren Teilen Deutſchlands Gewitter, am Tage
dann aber meiſt wolkiges Wetter mit Abkühlung veranlaßte, ſtellen
weiſe fiel auch noch etwas Regen. Die Wetterkarte zeigte uns geſtern
ein Hoch von über 765 mm über Jrland, das ſchnell oſtwärts vor
gedrungen iſt und für morgen ſchönes Wetter in Ausſicht ſtellt,
während für Mittwoch bereits wieder eine neue Störung Einfluß
erlangen und Regen veranlaſſen wird. Magdeburg hat zurzeit

10 9 O., trockenes, ruhiges und halbheiteres Wetter.
Vorausſichtliches Wetter am 3. September Trockenes, ziemlich

heiteres, nachts kühles, am Tage ziemlich warmes Wetter.
Vorausſichtliches Wetter am 4. September: Trübung mit

Regen, nachts wärmer, Tagestemperatur etwas kühler als am 3. Sept.

Die Wetterkarten.
Um das Verſtändnis für die richtige Benutzung der

Wetterkarten in der ländlichen Bevölkerung zu fördern, hat
der Sonderausſchuß für Klima- und Wetterkunde der
Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft eine ganz kurze „Er-
läuterung“ zu dieſen Wetterkarten herausgegeben, welche die
Landwirte inſtand ſetzen ſoll, aus den Zugſtraßen der
Minima und Maxima, wie ſie auf der Karte verfolgt werden
können, Schlüſſe auf die vorausſichtliche Witterung zu ziehen.
Dieſe Erläuterungen eignen ſich, auch im Format, zum Aus-
hang neben den Wetterkarten. Die Reichspoſtämter ſind
veranlaßt, ſie auf Wunſch örtlicher Jntereſſentenkreiſe im
inneren Schalterraume auszuhängen. Es ſind von der D.
L. G. bereits über 10 000 Stück dieſer Erläuterungen koſten-
los verteilt.

Waſſerſtänd e?am 2. September:
Saale: Halle 1,75, Trotha Untp. 1,54, Grochlitz 0,76,

Bernburg Untp. 0,76, Kalbe Obp. 1,46, Kalbe Untp. 0,24.
Elbe: Leitmeritz 0,43, Außig 0,23, Dresden 1,57, Torgau

9,32, Wittenberg 1,29, Roßlau 0,74, Barby 0,87,
Magdeburg 0,98, Tangermünde 1,41, Wittenberge 1,46,
Hohnſtorf 1,04. Mulde: Düben 0,54.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Kgl. Baurat Feliſch nebſt Ge-

mahlin aus Berlin. Baugewerksmeiſter Emil Herzog nebſt Ge
mahlin aus Danzig. Generaldirektor Kulbe aus Groß-Lichter-
felde. Klempnermeiſter Carl Breitmeher aus Stuttgart. Bau-
meiſter Paul Haußer aus Stuttgart. Stadtrat Büſchler aus
Eberswalde. Genoſſenſchaftsdirektor Schaffrin aus Berlin.
Architekt und Baumeiſter Anthes aus Frankfurt. Hofmaurer-
meiſter Cleve nebſt Tochter aus Schwerin. Ratszimmermeiſter
Rob. Otto, Baumeiſter Hauer, Oberſt Poſer, ſämtlich aus Berlin.
Hochapfel aus Kaſſel. Baumeiſter Welz nebſt Gemahlin aus
Straßburg. Baumeiſter J. Hug aus Straßburg. Baumeiſter
Gebauer und Günther aus Frankfurt. A. Gerwig aus Görlitz.
Baumeiſter Hanßen nebſt Gemahlin aus Nürnberg. Frau Frick-
höffer nebſt Frl. Claſſen aus Rußland. Baumeiſter Hennig aus
Berlin. Leutnant Hiepe nebſt Schweſter aus Berlin. Referendar
Uhlendorf aus Kaſſel. Hofmaurermeiſter R. Heinz aus Oels
i. Schl. Baumeiſter Buſch und Carl Stöcker, beide aus
Stuttgart. Ratszimmermeiſter Menzel nebſt Gemahlin, Ober-
leutnant von Relberg, beide aus Berlin. Bauunternehmer
Lerdam, Fr. Breſt nebſt Gemahlin, H. Fuhrmann, ſämtlich aus
Frankfurt a. O. Architekt Carl Fritz aus Eſſen. Architekt
H. Looſe nebſt Töchter aus Bergesdorf. Bauunternehmer Rich.
Steinhardt aus Lauenburg. General Oberg nebſt Gemahlin
aus Naumburg. Architekt Ad. Born aus Groß-Lichterfelde. Bau-
unternehmer Schröder aus Berlin. Student Fr. Schönemann
aus Hamburg. Rittergutsbeſitzer A. Handt nebſt Sohn aus
Oberfarnſtedt. Baumeiſter Köppe aus Berlin. Dr. Hindorf aus
Charlottenburg. Kaufmann Ortner aus Stuttgart.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Zur Verhütung der Brechdurchfälle und Sommer-
diarrhöen eignet ſich am beſten die Ernährung der Säuglinge mit
„Kufeke“-Kindermehl. Die darin enthaltenen Eiweißſtoffe bilden für
die Krankheitserreger einen ſehr ungünſtigen Nährboden, wodurch das
Auftreten von Brechdurchfällen hintangehalten wird. Der Milch zugeſetzt,
macht es dieſelbe leichter verdaulich und ſteigert deren Nährgehalt in

hohem Maße. [1731Wäsehemangeln (Drehrollen)
für Mangelstuben und Private.

Neu Selbsttätige Umkehrmangeln mit hoher Glättfläche, 50-
wie welfderühmie Ruppert-Mangeln mit kisengestell
(schwers Halſder). Zuletzt mit 5 gold. Medaſilen
und 3 Ehrenpreisen prämiiert. Beste Ver-
zinsung von Lokal und Kapital. Teil-

zahlungen gestattet. 5Grösste und älteste Fabrik dieser Branche. S
S Ernst Herrschuh, Chemnitz No. 268.

Preisnotierungen für Kuxe vom 2. September.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage redot frage geboe volle 3220 Hansa-Silberberg 2000 21004 609 3120 fattorf-Attien 7090 40 4324 obgest. Ant. 3820 Heldborg- Aktien 49 WAlerandersdall 7000 7150 felärungen l und ll, je 1975 1159
Helenrode 4850 4950 Hermann l. 1075 1125Bismardzdall Aktien 33 35 Immenrode 1300
u 9950 10102 johannashall 1350 20950Carlitund 6200 1 lodwio: hall. 7920 7590Temon 375 425 Krägershall- Aktien volle 6590 6900
Desdemona r 4000 Noſſteshali 400Deutsche Kali- Aktien 88 z Her-Hleicherode- Aktien 63 c 650
Deutschland. 2600 2675 Vordbäuser Kali- Aktien 7020 760
nigtelt. 4500 Regiser Braunkohlen 925kwiſſendall 109 130 1325 1375Frieérichshall- Aktien 62 Sachen Weimar 700 740Eläckauf-Sonderzhauzen 13850 14200 Falrmünde e e

Gr ven Sachzen 4750 5009 Fiegfried 1900 1950Küntherzhall 3425 3500 Fchſeferkauite 400 430hHumboldt 1275 77 Wendland n n 325Uannov. Kali Aktien J 4 n n ne
Tendenz: fest.

Bankhaus Paul Schausei] Co., Halle a. S., Bitterfeld, Delltasch, Pilendurg, An- und Verkauf von Wertpapieren, ERinlösung von Coupons, Ver-
zing ung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



Sport und Jagd.
Rennen zu Magdeburg. Sonntag, 1. September. T. Jockey

Hürden-Rennen. Preis 2200 Mk. 1. Hrn. K. v. TepperLaskis
„Tower Girl“, 2. Hrn. W. Thiedes „Baiſſe“, 3. Hrn. Leutn.
G. v. Lippas „Phrygia“. Tot.: Sieg 24: 10. Platz 11, 11: 10.
II. Herren-Jagd-Rennen. Preis 2200 Mk. und Ehrenpreis.
1. Hrn. Leutn. Reuters „Cahira“, 2. Hrn. Hauptmann Schmidts
„Mandatar“, 3. Hrn. Leutn. v. Aulocks „Thetis“. Tot. Sieg 33: 10.
Platz 18, 21: 10. III. Erſte Magdeburger HerbſteSteeple
Chaſe. Preis 3000 Mk. 1. Hrn. Leutn. Ruſchs „Hatto“, 2. Hrn.
Hauptm. v. Krauſes „Antocha“, 3. Hrn. G. Woltmanns „Tardets“.
Tot.: Sieg 85: 10. Platz 20, 15, 22: 10. IV. Altmärkiſches
Jagd-Rennen. Ehrenpreis und 2200 Mk. 1. Hrn. K. v. Tepper
Laskis „Pear Necklace“, 2. Hrn. H. Bleulers „Sergent Fourrier“,
3. Hrn. W. Pickenpacks „Winning-Week“. Tot. Sieg 24 10. Platz 18,
59: 10. V. Jahres-Maiden-Hürden-Rennen. Preis
2200 Mk. 1. Hrn. W. Thiedes „Lootſe“, 2. Hrn. Graf Seidlitz
Sandreczkis „Nordſee“, 3. Hrn. E. v. Krackers „Hochmeiſter“. Tot.
Sieg 34: 10. Platz 19,21: 10. VI. Jnländer-Jagd-Rennen.
Preis 2200 Mk. 1. Hrn. Leutn. Dodels „Laſſiete“, 2. Hrn.
V. Langens „Wildfang I“, 3. Hrn. P. Ruſchs „Bojar“. Tot.: Sieg
39: 10. Platz 21, 16: 10.

Rennen zu Baden Baden. Sonnabend, 31. Auguſt
J. Kurverwaltungs-Preis 6200 Mk. 1. Hrn. Weinbergs
„Jnira“ (Korb), 2. Kgl. Hpt.-Geſt. Graditz' „Horizont I“ (Burns),
3. Hrn. P. Pakheiſers „Kava“ (Boardmann). Tot.: Sieg 13: 10.
II. Großer Preis von Baden. (wie ſchon gemeldet) Gold-
Pokal, gegeben von Sr. K. Hoheit, dem Großherzog von Baden und
60 000 Mk. 1. K. Hpt.-Geſt. Graditz' Hammurabi“ (G. Stern),
2. Monſ. A. Aumonts „Pernod“ (J. Reiff), 3. Monſ. Jean Sterns
„Mont Möénale“ (Hardy). Tot.: Sieg 18:10. Platz 12, 13: 10.
III. Chamant-Rennen,. Preis 7000 Mk. 1. Hrn. A. Klönnes
„Dinas“ (Boardmann), 2. K. Hpt.-Geſt. Graditz's „Kakadu“ (Burns),
3. Hrn. P. Pakheiſers „Liebling“ (Korb). Tot.: Sieg 13: 10. Platz
10, 10: 10. IV. Waſſerfall-Rennen. Garantierter Preis
5500 Mk. 1. Monſ. M. Lazards „Bröme“ (Milton Henry), 2. Hrn.
Maurices „Petrucchio“ (Korb), 3. Dr.. J. v. Bleichröders „Huckebein“
(C. Wetherdon). Tot.: Sieg 49: 10. Platz 23, 24:10.
V. Fremersberg-Hürden-Handicap. Garantierte Preis
höhe 7000 Mk. 1. Hrn. A. Daubs „Sultan IV“ (Baſtian),
2. Monſ. C. Liénarts „Pomerol“ (Parfrement), 3. Monſ. Pfizers
„Hayaſhi,, (R. Sauval). Sieg 105: 10. Platz 33, 25: 10. Sonntag,
1. September. J. Merkur-Rennen. Preis 5000 Mk. 1. Monſ.
M. Caillaults „Conte Bleu“ (J. Reiff), 2. Königl. Hauptgeſtüt
Graditz' „Waldkater“, 3. Hrn. T. Morrows „Nilbraut“. Tot.: Sieg
16: 10. Platz 12, 18: 10. II. Preis von Lichtenthal.
6000 Mk. 1. Königl. Hauptgeſtüt Graditz' „Sagamore“ (Burns),
2. Hrn. Weinbergs „Clavigo“, 3. Hrn. Dr. J. v. Bleichröders „Kurocki I.“
Tot.: Sieg 30: 10. III. Badener PrinceofWales-Stakes.
Preis 20 000 Mk. 1. Monſ. M. Caillaults „Sourdine“ (J. Reiff),
2. Baron E. de Rothſchilds „Péroraiſon“, 3. Monſ. Mich. Ephruſſis
„Bon“. Tot.: Sieg 17: 10. Platz 13, 18: 10. IV. Prinz
Hermann von Sachſen Weimar -Memorial. Preis
15 000 Mk. 1. Hrn. Weinbergs „Agni s“ (Shaw), 2. Hrn. Dr. Lemckes
„Baron Kiki“. Tot.: Sieg 13: 10. V. Abſchied s-Handicap.
Preis 5600 Mk. 1. Königl. Württemb. Privatgeſtüt Weils „Fiſcherin
du Kleine“ (Korb), 2. Hrn. H. O. Obrikats „Herbert“, 3. Hrn.
Dr. J. v. Bleichröders „Kleinod“. Tot.: Sieg 53: 10. Platz 14,
14: 10. VI. Große Badener Handicap-Steeple-Chaſe.
Preis 20 000 Mk. 1. Monſ. C. Liénarts „Jacaſſe II“ (Befeyer),
2. Monſ. E. Balſens „Moulin Neuf“, 3. Monſ. C. Liénarts „Nopal“.
Tot.: Sieg 14: 10, Platz 18, 15: 10.

Rennen zu Budapeſt. Sonntag 1. September. Königin
Eliſabeth-Preis. Ehrenpreis und 50 000 Kronen, 1. Hrn.
E. v. Blaskovitz „Bluette“ (Fries), 2. Graf D. Wenckheims „Love
Letter“ (Calslake), 3. Graf D. Wenckheims „Morpeth“ (Janek). Tot.:
48 10. Platz 38, 73, 42 20.

Brescia, 1. September. Bei dem heutigen Automobil-
rennen um den Florio-Pokal ſiegte Minola auf einem Jſotta
Fraſchini- Wagen. Minoya legte die 486 Kilometer lange Strecke in
4 Stunden, 39 Min. und 53 Sek. zurück. Zweiter wurde Hémery auf
Benzwagen in 4 Stunden, 49 Min. und 49 Sek., Dritter Hanriet auf
Benzwagen in 4 Stunden, 57 Min. und 47 Sek. Eine ſpätere
Meldung aus Brescia, 1. September, beſagt Bei dem heutigen Automobil-
rennen um den Florio-Pokal ſtürzte der Führer des Brixia Zuſt
Wagens De Martino in einen Graben und erlag den hierbei erlittenen
Verletzungen. Der Chauffeur wurde leicht verletzt.

Schwerer Sturz eines Jockeys. Der Hindernisjockey Cajizeck
kam bei dem Rennen zu Horſt Emſcher am Sonntag zu Fall. Der
noch in jugendlichem Alter ſtehende Reiter ſtürzte im Epona-Jagdrennen
mit Albi und erhielt von einem anderen Pferde einen Schlag gegen
den Kopf der die Schädeldecke zertrümmerte. Der Jockey, wurde ins
Krankenhaus gebracht an ſeinem Aufkommen wird gezweifelt.

V Quedlinburg, 30. Aug. (Jagd.)
Woche ſeit dem Aufgange der Hühnerjagd verſtrichen iſt, hat
man ſich in Jägerkreiſen ein ungefähres Urteil über die Aus
ſichten, die ſie bieten wird, bilden können. Nach den bisherigen
Ergebniſſen wird auch in hieſiger Gegend das Reſultat ein
wenig günſtiges ſein. Es werden nur ſehr wenig und
faſt durchweg ſchwache Völker angetroffen. Außerdem ſind die
Jungen in der Entwickelung noch ſehr weit zurück und ausge-
wachſene Tiere eine Seltenheit. Das Angebot von Hühnern
ſeitens der Händler iſt nur ſehr ſchwach.

Schönes Gut (ſreis Rerſeburg)
210 Morgen voller Ernte, 8 Pferde, 25 Rinder, 36 Schweine, gutes
Jnventar, 2 Zuckeraktien, 12000 Mk. Milcherlös pro Jahr, für
210 000 Mk. bei 70 000 Mk. Anzahlung durch mich zu verkaufen.
1575] Ernst Becker Cöthen i. Anhalt.

W Allwöchentlich Mittwochs ſteht bei mir ein Transport
friſchmilchenderW Kühe u. KälberK

preiswert zum Verkauf. [1742H. Boyde, Rilgrichhandlung, Brehna.
Fernſprecher Nr. 42 Amt Roitzſch.

Zucht-Vieh-
Verkauf. S

Anm Freitag, den 6. September er. ſtellen wir in Stendal
bei Herrn Gaſtwirt Kahle, eine Minute vom Hauptbahnhof,

Ca. 250 Stück
prima erſtklaſſiger Original oſtfrieſiſcher halbjähriger

Kuh- und Bullenkälber
ewe ſprungfähige Bullen
aus den beſten Herden Oſtfrieslands zum Verkauf.

Friedr. Lütge Sohn,
Diesdorf-Magdeburg. (1600

Nachdem nunmehr eine

Angebote betreffend
tung des Obstanhanges,
erkauf geernteton Obstes,

regelmässige 0 bstl iefe rungs n
übermittelt Kostenfrei die

Ohbstnachwelsstelle
der Landwirtschaftskammer für die Provinz Sachsen

zu Halle a. S,, Kaiserstrasse 7. [1734

nsport

preiswert bei mir zum Verkauf.

Von Dienstag den 3.
ra

S hochtragender

Ernst Ackermann, Cönnern g. S.

September ab ſteht ein großer
prima friſchmilchender 2

Kühe, Bulen n. Ferſen

Ausſchreibung.
Die Jnſtallationsarbeiten zur

Gasbeleuchtung für den Neubau
der Oberrealſchule ſollen im Wege
der Wettbewerbung vergeben
werden.

Angebote ſind bis
Sonnabend, den 14. Sept.,

vormittags 10 Uhr
an das Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes einzureichen.
Die Bedingungen und Zeichnungen
liegen im Baubureau der Ober
realſchule, Adolfſtraße 2, II zur
Einſicht aus, woſelbſt auch die
Verdingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., den 31. Aug. 1907.
Städtiſches Hochbauamt.

Colegenheitskauf!
Ein kleines Stadtgut, ca. 270

Morgen, in der Prov. Sachſen iſt
Umſt. halber ſof. unter günſt. Be
dingungen zu verk. Off. erb. u. A. B.
430 an Rudolf Mosse, Magdeburg.

z 2,Jn ſchöner, zukunftsreicher Stadt

iſt ein (1693Materialwaren- und
Kolonialwaren-Geſchäft
verbunden mit Drogenhandlung,
umſtändehalber ſofort zu ver-
kaufen. (Lage zwiſchen Cöthen u.
Deſſau.) Gefl. Off. u. Z. u. 973
an die Exped. d. Zeitung.

Jn Delitzſch ſind ca.

13 Morg. Feld
an der im Bau begriffenen Haupt
eiſenbahnwerkſtätte und am Ueber-

ange der Bitterfelder Bahn und
hauſſee, in landſchaftl. ſchöner u.

beſter Zukunftslage, v. Beſitz. zu
verkaufen. Näh. u. Z. V. 974
durch die Exped. d. Ztg. [[1712

Eine gebrauchte gute Aſchütt.

Dreſch maſchine
mit Reinigung und Elevator
verkauft preiswert [1440

H. Tornau
Gößnitz bei Kloſterhäſeler.

o Deut?. wegenBeppinmotor, er kößerutg

X verkäuflich. Angebote unter
20 B. A. 5220 an Rud. Mosse, hier.

Gebrauchte Cokomobile,
8 bis 12 Pferdekräfte, ſucht zu kaufen
Könler, Hübitz bei Siersleben.

g Zu verkaufen
ein aarelegante Wagenpferde,
Schimmel und Brauner, 170 em
groß, geſund und fromm. [1754

von KrosigK,
Helmsdorf bei Heiligenthal,

Mansfelder Seekreis,
Station Helmsdorf.

2 ſtarke
er o 3däniſche Füchſe

(Wallachen),
1,78 groß, 6 Jahre

alt, zu verkaufen.
B. Lehmann, Niemegkb. Bitterfeld. es
Einen ſelbſtgezogenen zweijährig.

Sinmenthaler Zuttbulen

aus eingetragener Herde verkauft
wegen Jnzuchtgefahr, ſowie
mehrere jüngere 1447
Rittergut Roßdorf a. Rhön,
Station Wernshauſen, Werrabahn.

120
Mutterſchafe,

halbengl.,

Adolf Hoffmann,
[1667

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [1599
Pferde zum Shlachten

kauft ſtets [0380
Arthur Möhbius, Halle a. S.,

zu verkaufen.
Ditfurt, Prov. Sachſen.

Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Herbſtſaatgnt!
Weizen: Mettes u. Meyers Square

head, Königs Rotweizen,
Roggen: Triumph (koloſſ. Korn
und Strohertrag), alles ſehr winter
feſt, lagerfeſt, hochertragreich.
Rittergut Pölzig (S.-A.) b. Zeitz.

Kartoffeln.
Suche Paulſens Juli-Nieren

zu kaufen und erbitte Angebote.
M. sSchumann,

Getreide-Geſchäft, Halle a. S.,
Telephon 316. [1756

Zu Rübenkern

per Schock 30 Pfg., bei größerenPoſten billiger, gſſeriert (1225
RKob. Günther Quedlinburg.

Zur Saat empfehle
ab Siation Ermsleben od. Hettſtedt

Pethuver Roggen

1. Abſaat von Originalſaat,
100 kg Mk. 25, 1000 kg 240 Mk.

Rittergut Horbeck
b. Abberode, Mansfeld. Geb. Kreis
1661)] Ed. Quasthoff.
Trieurt und nach Schwere ſortiert

hat zur Saat abzugeben an

Petkuſer Roggen
2. Abſaat pro 50 kg Mk. 12. Bei
Entnahme von 20 Ztr. und mehr
ermäßigt ſich der Preis um 25 Pfg.
pro 50 kg. Domäne Schladebach
1538)] bei Kötſchau.

Eine Hühnerhündin, braun,
deutſch-kurzhaarig, ein Jahr alt,
roh und unverdorben, ſehr ſchöne
Figur, von jagdlich guten Eltern
und ein Dachshund, zweites
Feld, kurzhaarig, ſchwarz mit Roſt
flecken, verkauft ſehr preiswert
HelImuth, Gutsbeſitzer, Nebra.

Makulatur
hat Buchs

Buchdruckerei
Otto Thiele,

Verlag der valleſchen Zeitung,
Große Brauhausſtraße 30

Perlangte Perſonen.

Zigarr.-Agent geſ. Vergüt. ev.
250 Mk. mon. u. m. H. Iürgensen

Co., Hamburg 22. [1597

Prov.-Reiſender elSpezial
artikel für die thüring. Staaten uſw.
ſof. geſucht. Off. erb. Paul Schneider,
Braunſchweig, Faſanenſtraße 45.

Suche: Jnſpektor f. Wirtſch.
b. Halle, Hofverwalter b. Halle,
Verw., d. Lehrz. beend. hat, b. Halle
u. Erfurt Volont.Verw. u. Eleven
f. gt. Wtſch. d. Prov. Sachſ.; Hof-
meiſter, Aufſeher, Kutſcher, Diener;
verheir. Spiritusbrenner (1000 Lt.
Maiſchr.,10-15 000Ltr. Konting.);
Schweizer u. Futtermeiſter. [1743
Binneweiss, Jnh. Friedrich Gareis,
Stellenvermittler, Sternſtraße 9.

Suche zum 1. Okt. tücht., umſ.
unverh. Inſpektor

nicht unter 26 J., welcher ſchon
in größ. Wirtſchaft. tätig war und
ſelbſt. dispon. kann. Zeugn. mit
Lebensl. u. Gehaltsanſpr. erb.

Rittergut Schönwölkau,
Poſt Kl.-Wölkau, Bez. Halle a. S.

Er. Diener geſuht,
geweſ. Offiziersburſche bevorzugt.
Rechtsanwalt Hermann,

Schönebeck (Elbe). [1524

Selbſt. Wirtſchafterin
wird auf größ. Rittergut 1. Okt.
geſucht. Gehalt 400 Mk. Keine
Milchwirtſch. Nur gut empfohlene,
mit beſten Zeugniſſen verſehene
wollen ſich melden. Näh. Auskunft
erteilt Frau Stadtgutsbeſitzer
Altenburg in Naumburg a. S.

geſucht.

mit Dame mit

Rud. Mosse, Halle erbeten.

Meirat
r Verm. wünſcht intell. jüng. Herr,

ſpäter an rentabl. Bankgeſchäft beteiligen möchte. Gefl. O
mit Bild, welches ſofort zurückgeſandt wird, unt. B. F. 5246 an

welcher ſich
ff. mögl.

[1741

Erdarbeiter
3-20 v täglich können Perſonen

jeden Standes verdienen.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbzentrale in Frankfurt a. M.

Von einem ProvinzialBank-
inſtitut wird per 1. Oktober

Lehrlin
Bedingung Einjähr.

Freiwill.Zeugnis, gute Handſchrift,Kenntnis der Stenographie er

wünſcht. Off. unter Z. o. 967
an die Exped. d. Ztg. [1536

Die größte Auswahl an guten
Stellen haben: Kochmamſ., Köchin.,
Stützen, Jungfern, Stubenmädchen,
Mädchen bei einzelnen Damen und
Herrſchaften, Hausmädchen. Frau
Marie Wantzlöhbhen, Stellenver
mittlerin, Gr. Steinſtr. 80. Land
wirtſchafterin. plaziere vorzügl. gut.

P 'a 1. Okt. e. erfahrene

amſell.
Milch zur Molkerei, keine Leute-
beköſtigung. Ferner [1674
tüchnes Hüunsmädchen.

E. Joachimi,
Gorsleben bei Schochwitz.

(Halle-Hettſtedter Bahn.)

Jeltere Wirtſchafterin,
ſicher in guter Küche, f. Rittergut
bei Leipzig geſucht zum baldigen
Antritt. Keine Leutebeköſtigung.
Federviehzucht vorhanden. Milch
geht zur Stadt. Bewerbungen mit
Gehaltsanſprüchen und Zeugnis-
abſchriften an (1748

Frau Oberländer,
Poſt Güntheritz, Stat. Rackwitz.

x Suche zum 1. Oktober eine
erfahrene [1758W Wirtſchafterin,
die in der feinen Küche bewandert
iſt und gute Zeugniſſe beſitzt.

Frau Amtsrat Wentzel,
x Teutſchenthal.

Land u. Stadtwirtſchafterin.,
Stützen, Kindergärtnerinnen,
Kochmamſells, Köchin., perfekte
Jungfern, Stuben, ält. Kinder
mädchen erhalten vorzügliche
Stellen. durch Pauline
Fleckinger, Stellenver-
mittlerin, Neunhäuſer 3,
Straße am Markt. [1708

Mamſell
ſucht zum 1. Oktober [1725

A. Winter, Zaaſch.
Suche per ſofort oder 1. Oktober

eine einfache, tüchtige Mamſell,
die im Kochen und Plätten erfahren,
ſich auch beſſeren Hausarbeiten unter
zieht. Gehalt 100 Taler. Offerten
mit Zeugniſſen an Frau L. Koegel,
Rittergut Udersleben b. Franken
hauſen, Kyffh. [1675

Tüchtige, einfacheStütze
per ſofort oder ſpäter. Gehalts-
anſprüche, Zeugniſſe, Photographie

ſind zu richten an [1567
Klose, Berlin, Lippehnerſtr. 17.

Perſonrn-Angebote.

Suche z. 1. Okt. Stellung als allein.

VerWwalter
unter direkter Leitung des Prinzipals
bei mäßigem Gehalt; bin 21 Jahre alt
u. habe ſoeben die Einj.Dienſtzeit
hinter mir. Gefl. Off. u. Z. t. 972
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Suche für ein junges Mädchen
aus anſtändiger Familie zum 15. Okt.
Stellung als Mamſell in feinem
Privathauſe in Halle a. S. Selbige
hat die bürgerl. Küche erlernt und
iſt jetzt als Mamſell auf einem Gute

tätig. (1672Richard Albers, Schwittersdorf.

Suche für meine Tochter,
18 Jahre alt, Aufnahme in
feiner Familie, wo Gelegenheit
geboten wird, Kochen gründ-
lich zu erlernen. Gefl. Off. u.
Z. W. 975 an die Exped. d. Ztg.

Vermietnngen.
1. Oktober Wohnung
zu beziehen 255 Mk. [1768
Giebichenſtein, Königsberg 1b.

Frdl. möbl. Zimmer

ruhigem Hauſe ſofort
zu vermieten

in

Herrſch. Wohnung,
7 Zimmer, vergl. Veranda, Küche
Zubehör und Garten, zum 1. 10. 07

zu vermieten. [1766
Seydlitzſtraße 13.

Geldverkehr.

40 000 Mk.
auf I. Hypothek v. Selbſtverleiher
auf neuerb. Haus von einem hieſ,
Baugeſchäft geſucht. Gefl. Off.
unter Z. b. 977 an die Exped
dieſer Zeitung. (1767T eroren

Donnerstag nachmittag iſt auf
dem Wege vom Bahnhofe nach
der Gr. Steinſtraße und Ulrich
ſtraße bis zur Konditorei Blau ein
Kettenarmband, abwechſelnd
drei goldene und drei ſilberne
Glieder, verloren gegangen. Ab-
zugeben gegen Finderlohn [1750

Schloß Skopau,.
T SSchönheitsfehler

durch Puder und Schminke zu
verdecken, iſt nicht ſelten ein Ver-
brechen an der eigenen Geſundheit.
Man benutze die nach dem genialen
D. R. 7 P. Nr. 138 988 von
L. Zucker Co. Berlin,hergeſtellte, wunderbar milde
Zuckooh-Seife, ärztl. empfohlen
und tauſendfach bewährt, Preis
Mk. 1,50, in Verbindung mit
ZuckoohCreme, dem herrlichſten
und unnachahmlichſten Hautcrème,
Preis Mk. 2,

Wunderbare Erfolge,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung
der nach dem nämlichen Patent
hergeſtellten, weltberühmten und
im Gegenſatz zu obiger äußerſt
kräftig wirkenden Zucker's
PatentMedizinalSeife, Preis
Mk. 1,50, werden täglich berichtet.
Jeder, der bisher vergeblich
hoffte, mache einen Verſuch. Jn
Halle a. S. echt zu haben bei:
Oscar Ballin jun., Drogerie, Leip
zigerſtr. 63, F. A. Patz, Parfümerie
u. Drogerie, Gr. Ulrichſtr., Helm-
bold Co., Leipzigerſtraße 104,
Germania Drogerie, Kaiſerſäle,
Drogenhaus Apoth. Wilhelm Hoefer,
Geiſtſtr. 59/60, NeumarktDrogerie
Hugo Schulze, Bernburgerſtr. 32,
Merkur-Drogerie Herm. Pfuhl,
Ludwig Wuchererſtr. 75, Herm.
Stitz Nachf. H. Arndt, Drogerie,
Gr. Steinſtr. 33, Drogerie Max
Ott, Steinweg 26, Ernst lentzsoh,
Kreuz-Drogerie, Leipzigerſtr. 31,
Parfümerie J. WVrycza, Leipziger-
ſtraße 28 (am Leipziger Turm.

Verlobt: Frl. Adelheid Wirth
mit Hrn. Gerhard Straßburger
(Merſeburg). Frl. Emmi Kaube
mit Hrn. Max Fiſcher (Torgau).
Frl. Emmi Gersdorf mit Hrn.
Rudolf Möhring (Magdeburg.
Frl. Eliſe Möller mit Hrn.
PredigtamtskandidatenSiegfried
Maync (Görlitz). Frl. Eugenie
b Hrn. Karl Pilger
(Hamburg).e diyt: Hr. Chemiker
Hans Neuhäußer mit Frl. Marie
Braune (Leipzig--Rittgt. Groß
Oerner).

Geboren: Ein Sohn Hrr.
Diakonus Baentſch Lützen
Hrn. Amtsrichter von Valtier
(Thorn). Hrn. Rechtsanwalt
Dr. Dreſcher (Leipzig). Herrn
Aſſeſſor Böttcher (Werdau).
Eine Tochter: Hrn. Dr.
jur. Franz Berthold (Tempelho!
Herrn Dr. med. Georg vHolh
(Berlin).

Geſtorben: Herr Oberſt a. 2.
Adolf v. Oertzen (Berlin). Herr
Gutsbeſitzer Friedrich Weiden
bach IV. (Uichteritz). Hr. Privat
mann Karl Hecht (Suderode.
Frau verw. Hermine Behrend

eb. Eichling (Reinsdorf ber
Wittenberg). Frau Anna Rothe
geb. Fichtler (Naundorf bei
Deuben). Frau Eva Müller
geb. Klemm (Sebnitz). Frau
Karoline Trinks geb. Völler
(Meiningen). Frau Minna
Bloßfeld geb. Lehrmann Magde
burg). Frau Anna Baxmann
geb. Zeibig (Proſigk). Witwe
Anna Hübner geb. S
(Quenſtedt). Fr. Amalie Schom
burg geb. Oſtermann( Wehrſtedt
Frau Emilie Hoede geb. VBarth
(Deſſau). Frau Auguſte Ketzer
eb. Salzmann (Königsaue.

Frau Bertha Theel geb. Suffert
(Stettin). Lehrerin Frl. Klara

Bernhardyſtraße S a, part. Moriz (Cottbus).
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